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Der preußische Städtetag.
I n  B erlin  hat am S on n tag e  ein preußischer S täd te tag  

getagt, um  zum Lehrer-Besoldungsgesetze S tellung  zu nehmen. 
Von den 69 S täd ten  m it mehr a ls  25 000  Einw ohnern hatten 
6 4  dem an sie ergangenrn Rufe Folge geleistet. D ie nicht ver­
tretenen S täd te  hatten gleich von vornherein ihre Zustim mung 
zu den Beschlüssen erklärt. S ie  konnten das umso leichter thun, 
a ls  es sich bei dem S täd tetage um  einen Protest gegen das 
Lehrer-Besoldungsgesetz handelte und die freisinnige Presse diese 
Frage bereits hinlänglich erörtert hatte.

Die V erhandlungen drehten sich namentlich um die Frage 
der S taa tsbe iträge . D er E ntw urf geht davon au s, daß bei den 
Zuwendungen au s S taa tsm itte ln  in höherem M aße, a ls  es 
bisher der F all w ar, die Unterstützungrbediirftigkeit zu G runde 
gelegt werden müsse, und gelangt zu einer Verstärkung der Z u ­
schüsse fü r das flache Land und die kleineren S täd te , zu einer 
m it der G röße steigenden Kürzung derselben für die größeren 
und großen S täd te . D er E ntw urf will eine bessere und gerech­
tere Vertheilung der Lasten herbeiführen und kommt damit auch 
der verfassungsmäßigen Ausgabe des S ta a te s  auf dem Gebiete 
der Schule näher. D en großen S täd ten  wäre es natürlich lieber, 
wenn alles beim alten  bliebe und sie die bisherigen S taatSzu- 
schüffe weiter einstreichen könnten, und so wurde denn auch ein 
A ntrag, wonach die S taa tsbe iträge  unverkürzt fortzugewähren 
seien, auf dem S tädtetage einstimmig angenommen.

Um dem Antrage eine Berechtigung zusprechen zu können, 
wurden die wunderlichsten „Beweise" vorgebracht. S o  führten 
mehrere Redner au s, das Gesetz führe direkt in  den sozialisti­
schen „ S ta a t"  hinein, weil (!) die Kosten der Schule von den 
leistungsfähigen Schultern  getragen werden sollten und nicht von 
den schwachen. I n  der T h a t eine sonderbare Logik! W ir find 
der entgegengesetzten M einung. Gerade weil die S täd te  bisher 
nicht das geleistet haben, w as sie hätten leisten müssen, und 
weil deshalb in dem gegenwärtigen Zustande eine unbillige B e­
vorzugung der großen Gemeinden liegt, ist die Beseitigung diese» 
Zustandes a ls  ei» Akt ausgleichender Gerechtigkeit freudig zu be­
grüßen. Einem solchen „ S o z ia lism u s" , der die S taatsunterstützung 
nach dem M aße der Bedürftigkeit vertheilt, wird ein unbefange­
ner Beurtheiler gewiß sympathisch gegenüberstehen.

Auch die geplanten Alterszulageklaffen, an  die —  mit A us­
nahme von B erlin  — sämmtliche Ortschaften angeschlossen werden 
sollen, fanden keine G nade vor den Augen des S tädtetages. 
Diese Einrichtung wurde a ls  ein E ingriff in  die Selbstverw al­
tung der Gemeinden scharf verurtheilt; auch sollte dadurch die 
Freizügigkeit der Lehrer verhindert werden. D as ist aber nicht 
zutreffend, denn gerade durch die Alterszulageklaffen wird die 
Höhe der Lehrerbesoldungm in den einzelnen Gemeinden von 
dem Alter der Lehrkräfte unabhängig gemacht. D ies bietet den 
V ortheil, daß die Gemeinden bei Anstellung eines Lehrers nicht 
mehr ängstlich nach dessen D tenstalter zu sehen brauchen, und 
somit ist auch den Lehrern in m ittleren und höheren Ja h re n  die 
Möglichkeit geboten, von einer S ta d t  in die andere und vom 
Lande in  die S ta d t zu kommen. D ie Freizügigkeit der Lehrer 
wird also nicht gehindert, sondern e r l e i c h t e r t .

D er preußische S täd te tag  scheint somit weniger die Absicht 
gehabt zu haben, den Berathungsgegenstand sachlich zu prüfen.

Aer Irrthum eines Irauenherzens.
Roman von I .  F r ic k .

Verfasser von „Zweites Leben", „Sklavenketten" rc.
---------------  (Nachdruck verboten.)

(11. Fortsetzung.)
.W a s  hast D u , R h o n a !" fragte M a rth a , der die kleine 

Szene nicht entgangen w ar. „Haben die Augen des R ittm eisters 
es D ir  angethan? E r  schien Dich durch und durch blicken zu 
wollen! Nim m  Dich in ach t!"

Und muthwillig drohte sie ihr m it dem Finger.
„Ach, wie sollte er auf mich unscheinbares D ing  wohl acht 

geben!" stotterte die Erschreckte. „Dich sah er an , M a rth a , nu r 
D ich! E r  schien ganz bezaubert von D ir  zu sein!"

„M einst D u ?  fragte die junge Kokette, welche diese W orte 
n u r zu gern glaubte und fü r das vorüberziehende Regiment 
kaum noch Augen hatte. „Z u  verwundern w äre das ja  frei­
lich n ic h t! Erstlich bin ich zwei J a h re  älter a ls  D u  und dann
bin ich eleganter gekleidet und sehe demnach, mehr wie eine
D am e au s . D a s  m ußt D u  noch erst w erden!"

„O , gewiß, und ich sehe den Unterschied ja  auch voll­
kommen ein, M a rth a , und mache gar keine Ansprüche darauf, 
beachtet zu w erden!"

R hona sagte dies völlig neidlos, trotzdem aber füllten ihre 
Augen Thränen, welche sie vergeblich zu verbergen suchte.

„N icht?" lachte M arth a . „W er D ir  das glaubte. Liebste! 
W arum  denn diese T hränen? Aber ich rathe D ir  wirklich ernst­
lich : trage S orge , daß D u  besser gekleidet wirst, und D u  sollst 
sehen, —  das wirkt W un der!"

R hona antwortete nicht, aber sie blickte an sich herab und 
dann betrachtete sie M arth a  und eine heiße G lu th  schlug ihr ins 
Gesicht.

D a s  Kreme-Konfirmationskleid w äre ja  an und fü r sich 
ganz nett gewesen. Hede hatte aber, um  dasselbe für R h on a 's  jetzige 
F ig u r passend zu machen, allerlei Neuerungen daran  angebracht

a ls  die Vorlage zu F all zu bringen, wenigstens insoweit, a ls  sie 
dem platte»  Lande Gerechtigkeit widerfahren läßt. D aß vornehmlich 
die Feindseligkeit gegen die agrarischen Interessen den S täd tetag  
zusammengeführt hat, geht aus der Freude hervor, die das Eugen 
Richter'sche B la tt über die Annahme des A ntrages empfindet, 
wonach der S täd te tag  nunm ehr eine ständige Einrichtung in 
Deutschland werden soll.

politische Tagesschau.
W ie die „ M ilit. P o ltt. Korresp." erfährt, ist es wieder 

fraglich geworden, ob die M i l i t ä r s t r a f p r o z e ß o r d ­
n u n g  nach den vom Kriegsminister aufgestellten und vom 
S taatsm in isterium  gebilligten Grundsätzen an  den Reichstag 
gelangt.

Gegenüber der M eldung eines parlamentarischen Bericht­
erstatters, wonach in maßgebenden Kreisen die Hoffnung aufge­
geben sei, daß das b ü r g e r l i c h e  G e s e t z b u c h  in der jetzi­
gen Reichetagssession von der Kommission durchberathen w erten 
könne, wird von berufener S e ite  auf das bestimmteste versichert, 
daß davon an maßgebender S telle  nicht das mindeste bekannt 
ist. D ort besteht vielmehr die an  sichere E rw artung  grenzende 
Hoffnung, daß es der ruhig fortschreitenden Arbeit aller Bethei- 
ltgten gelingen m uß, die parlamentarische B erathung des bürger­
lichen Gesetzbuches in dieser Session zu Ende zu führen.

I n  einer Besprechung der M eldung des „F igaro" über die 
angeblich bevorstehende Abberufung des französischen Botschafters 
zu B erlin  H e r b e t t e  sagt die „Köln. Z tg ." anscheinend offi­
ziös, sie könne, wenn nicht a ls  Erfolg, so doch a ls  Begleit­
erscheinung der Thätigkeit Herbettes die Thatsache feststellen, daß 
im Laufe der J a h re  das V erhältniß zwischen Deutschland und 
Frankreich sich eher verschlechtert a ls  verbessert habe. Die 
scheinbare, neuerdings zu T age getretene Besserung sei nicht 
wegen, sondern trotz der Thätigkeit Herbettes erfolgt. Werde 
Herbelte abberufen, so würde m an sich in B erlin  darein zu 
schicken wissen.

D er sozialdemokratische „V o rw ärts"  schreibt: Die A gita­
tion des B undes der Landwirthe und unserer brotvertheuernden 
A grarier kann fast a ls  Kinderspiel gegen die Interessenvertre­
tung bezeichnet werden, die im B erliner rothen Hause von den 
„ l i b e r a l e n "  H ausagrariern  geübt wird. Die minim ale 
Bauplatzsteuer, die B erlin  eingeführt hat, und die schwerlich mehr 
a ls  1 bis 2 M illionen abw irft, ist den V ertretern  der G ru n d ­
stücksbesitzer außerordentlich verhaßt. Offen den A ntrag auf Ab­
schaffung der Bauplatzsteuer zu stellen, dazu fehlt den H erren 
der M uth. D er Bericht über die letzte Stadtvcrordnetenfitzung 
zeigt, daß ihnen selbst der M uth  fehlt, einen Gegner der H au s­
agrarier in  der Öffentlichkeit zu hören. S ie  haben beschlossen, 
einen Ausschuß einzusetzen, der hinter geschlossenen T hüren  über 
die Bauplatzsteuer, d. i. also darüber berathen soll, wie die Lasten 
der Grundstücksspekulanten herabzusetzen find. Und das nennt 
sich „ lib e ra l!"

D ie Orientangelegenheiten werden zur Zeit ganz und gar 
durch den U ebertiitt des P r i n z e n  B o r i s  absorbirt. D er 
bulgarische M inisterpräsident S to ilow  hat sich vor seiner am  
M ontag erfolgten Abreise au s Konstantinopel von dem S u lta n  
verabschiedet und bei dieser Gelegenheit ein Geschenk für den

die es fast lächerlich erscheinen ließen. Um den Rock zu ver­
längern, hatte sie zwei überreiche Falbeln angebracht, deren Fülle 
w eit ab stan d ; die Schleppe lies fast spitz au s und bewegte sich 
bei jedem S ch ritt ungraziös wie ein Schweischen hin und her. 
D er eingesetzte Bausch der Taille von rother Seide —  b lau  hatte 
die B otin  nicht bekommen können —  w ar viel zu weit und hing 
tief au f den Rock nieder. D a  aber auch der Rücken zu eng
w ar, hatte sie dort ebenfalls einen rothen Einsatz angebracht, 
der, in F alten  gezogen, der armen R hona einen Höcker andichtete. 
Und schließlich gar die Aermel, nach dem neuesten M odeblatt 
geschnitten, waren auf der Achsel so hoch, daß das zierliche, 
feine Köpfchen fast bis über die O hren davon bedeckt ward. 
R hona fühlte sich so unglücklich, so beschämt, daß sie den E n t­
schluß faßte, darum  zu bitten, daß man sie nach Hause zurück­
kehren lassen möchte. Alle Freude an dem Feste erschien ihr 
wie gleichsam von ihr hinwcggenommen.

„Liebe M arth a ,"  begann sie eben, a ls  F ra u  von Friesau 
beide junge Mädchen zum Frühstück ins Eßzimmer bitten ließ. 
S ie  mußte somit vorderhand ihre Absicht aufgeben. Und als 
dann später sie sich doch ein Herz faßte und der D am e selbst 
ihren Vorsatz mittheilte, wurde sie von der gutmüthigen Gene- 
ra lin  schnell wieder beruhigt und festgehalten. Nach Tisch sollte 
die Zofe unter ihrer Aussicht die Toilette der beiden Kousinen 
zurechtstutzen, —  wenn das überhaupt irgend eine Bedeutung 
hätte , fügte sie hinzu, denn R hona sowohl, wie auch Lori wären 
selbst in dem abgeschmacktesten Kleide immer noch geradezu zum 
Entzücken reizend!

3.
„E i, wie gemüthlich ist das hier." rief der P rem ierlieu te. 

nant Hacher, indem er in den Osfiziersspeisesaal tra t, den S äb e l 
abschnallte und die Mütze dazu an den Nagel hängte. „Unsere 
Freunde, die gestern abzogen, wußten, w as schön und stilvoll 
ist. D a s  muß m an ihnen zugestehen! Läßt auch das Essen 
nichts zu wünschen übrig , so können w ir es uns hier gut sein

P rinzen  Ferdinand erhalten. A ls Abgesandte zur Feier des 
U ebertritts des P rinzen  B o ris  wurden der D ivtfionsgeneral 
M uzaafer Pascha und Kostaki Karatheodori delegirt. —  Anläßlich 
der in  S o fia  bevorstehenden Festlichkeiten ist der ungefähr 2 
k w  lange Weg vom B ahnhof zum Fürstlichen P a la is  m it roth- 
drapirten  Fahnenmasten eingefaßt, die abwechselnd Fahnen in 
den bulgarischen und russischen Landessalben tragen. D er russi­
sche G eneral G raf Golincstschew - Kutusow wird im P a la is  
W ohnung nehmen.

Nach einer M eldung des „R eut. B u r ."  aus P r ä t o r i a  
hat P räsident Krüger den G ouverneur der Kapkolonie S i r  
H. Robinson davon verständigt, daß er bereit sei, E ngland zu 
besuchen, vorausgesetzt, daß die Angelegenheiten, über welche V er­
handlungen m it der englischen Regierung stattfinden sollen, im  
voraus definitiv festgesetzt werden.

D ie S p a n ie r  wollen auf K u b a  schon wieder einm al einen 
S ie g  errungen haben. G eneral Canella habe die Aufständischen 
in  der Nähe von C andelaria geschlagen. I m  Uebrtgen hat der 
S o h n  des M arschalls M artine- Cam pos erklärt, sein V ater 
halte die Lage auf Kuba für die S p n n ie r für ganz hoffnungs­
los. D er M alschall habe sich auch mehrere male persön­
lich im Kampfe den Feinden entgegengeworfcn, um  den T od zu 
finden.

Deutsches Reich.
B e r l in ,  11. F eb ru a r 1896.

—  S e . M ajestät der Kaiser empfing heute M ittag  den bis­
herigen russischen Gesandten Ghika, der sein Abberufungsschreiben 
überreichte. H err Ghika wurde gleich darauf von der Kaiserin 
in Abschtedsaudienz empfangen.

—  G eneralm ajor z. D . Boese, zuletzt Oberst und Inspek­
teur der 7. Festungsinspektion, hat folgendes T elegram m  des 
Kaisers erhalten : „Ich  finde Mich in G naden bewogen, Ih n e n  
am  heutigen 25. Gedenktage des kühnen Ueberfalls der H autes- 
Perches vor B elfort, durch welchen S ie  sich das Eiserne Kreuz 
erster Klaffe erwarben und in  Anerkennung I h r e r  sonstigen 
Verdienste im Feldzuge 1 87 0 /71  den erblichen Adel zu ver­
leihen. B erlin , 8. F ebruar 1896. gez. W ilhelm R ."

— P rin z  Albrecht von P reußen , Regent von Braunschweig, 
ist au s England wieder hier eingetroffen und hat in  seinem 
P a la is  in der W ilhelmstraße W ohnung genommen.

—  D as älteste M itglied unseres Köntgshauses, S e . Königl. 
Hoheit der P rin z  G eorg, vollendet, wie schon erw ähnt, morgen, 
Mittwoch, sein 70. Lebensjahr. D er P rin z  ist am 12. F eb ruar 
1826  geboren; sein V ater w ar der P rin z  Friedlich, geboren 
den 30. Oktober 1794 , gestorben den 27. J u l i  1863. An seinem 
10. G eburtstage, am 12. F eb ruar 1836 , erfolgte seine E r­
neuung zum Lieutenant L la  su its  des 2. B ataillons des 2. 
Garde-LandwehrregimentS. Am 12. F ebruar 1847  wurde er 
zum P rem ierlieu tenant, am 21. Dezember 1848 zum Rittmeister 
und am  12. F ebruar 1850 zum M ajor befördert. Am 22. 
M ärz 1853 wurde P rinz  Georg Oberst, am  15. Oktober 1856 
G eneralm ajor und am 1 J u l i  1860  G enerallieutenont. Am 
K rönungstage, 18. Oktober 186 1 , verlieh dem P rinzen  König 
W ilhelm  das Ulanenregtment Nr. 4 , das am 27. J a n u a r  1889  
den Nam en U lanenregim ent v. Schmidt (1 . P om m .) N r. 4  er­

lassen. Selbst, w as meine W ohnung betrifft, habe ich eine 
ganz exquisite W ahl getroffen!"

Lebhafte Beistimmungen erfolgten von allen Seiten.
„W ann geht denn eigentlich die Geschichte beim Kom m an­

danten lo s ? "  fragte D r. Herrlich, der Regim entsarzt. „ Ich  
wäre lieber ruh ig  zu Hause geblieben und hätte mich von der 
S trapaze  erholt."

„ S t r a p a z e ! A ls ob das eine S trapaze  zu nennen w ä re !" 
rief der schneidige Lieutenant A rndt dagegen. „Ich  für meinen 
P a r t  freue mich, durch diese E inladung gleich mitten in die 
Gesellschaft hineingeworfen zu werden."

„D onnerw etter, hat das Städtchen aber schöne Mädchen 
auszuweisen!" ließ der dicke Rittmeister von Kyburg sich ver­
nehmen. „An jedem Fenster eins, und eins noch schöner a ls  
das andere. Beim Kommandanten erblickte ich gleich drei 
allerliebste Köpfchen. O b der alte Haudegen so viele Töchter 
h a t?  E ins davon w ar geradezu entzückend, wenn auch ein b is ­
chen sonderbar gemustert, wenigstens kam es m ir so vor."

„S ieh  einer unseren Herkules a n !"  rief D r . Herrlich. 
„ S e it  wann verstehst D u  denn etwas von F rau e n to ile tte? Ueber- 
lasse das doch L ittrow , der darin  ein U rtheil h a t!"

„W orin soll ich ein U rtheil h ab en ?" fragte eine klangvolle 
S tim m e von der T hür her, und sporenklirrend betrat der eben 
von dem Regim entsarzt Bezeichnete den S a a l .

„Ach L ittro w ! Wie spät D u  kommst! W ir warteten bereits 
aus Dich! N un kann es losgehen. Ich  bin tcufelsmäßig 
h u n g rig !"  rief der P rem ierlieu tenant Hacher.

D er Neueingetretene, Rittmeister L ittrow , ein hochgewach­
sener, schöner M a n n  mit dunklem H aa r und gleichfarbigen 
Augen und von eleganter H altung , wandte sich, nachdem er 
gleich den anderen abgelegt hatte, lebhaft an D r. Herrlich 
und wiederholte lachend:

„N un, worin soll ich ein Urtheil haben, —  ein besseres 
vermuthlich a ls  I h r ? "



hielt. Am Tage des Siegeseinzuges, 20. September 1866 , 
wurde S e . Königl. Hoheit zum General der Kavallerie und am 
1. Januar 1873  zum 2. Chef des 4. Garde-Landwehrregiments 
ernannt. Prinz Georg hat sich, wie bekannt, auch als drama­
tischer Dichter hervorgethan. Unter dem Pseudonym G. Conrad 
veröffentlichte er eine Reihe dramatischer Dichtungen, die zum 
größeren Theile mit Erfolg ausgeführt wurden und gesammelt 
in 4  Bänden erschienen. Auf die Feier des 70. Geburtstages 
fällt ein Schatten durch die Trauer um den einzigen Bruder, 
den am 4. Januar verstorbenen Prinzen Alexander. Diese Trauer 
thut aber der Wärme keinen Abbruch, mit der unser Volk dem 
erlauchten Prinzen noch einen langen, schönen Lebensabend 
wünscht.

—  Der Prinzregent von Bayern hat den Prinzen Leo­
pold von Bayern zum Generaloberst mit dem Range eines Ge­
neralfeldmarschalls befördert.

— Wie die „Berl. Neuesten Nachr." aus guter Quelle er­
fahren, wird die Kaiscryacht „Hohenzollern" anfanSg März aus­
gerüstet sei« und dann mehrere Tage Probefahrten abhalten. 
Nach Beendigung derselben soll die Jacht bereit stehen, um 
M itte März mit dem Kaiser eine Mtttelmeerreise anzutreten. 
A ls erstes Ziel ist Neapel ins Auge gefaßt, von dort soll die 
Reise nach Corsu gehen.

—  Der „Retchsanzeiger" veröffentlicht amtlich die Er­
nennung des Direktors im Reichsamt des Innern , Rothe, zum 
UnterstaatSsekretär und des Geh. Ober-Reg.-Raths v. Woedtke 
zum Direktor im Reichsamt des Innern.

—  Auf dem am l l .  d. MtS. bei dem Staatsmtnister von 
Bötticher stattgefundenen parlamentarischen Abend war die 
deutsch-soziale Resormpartei durch die Abgg. Liebermann von 
Sonnenberg und Lotze vertreten.

—  D ie Budgetkommission des Reichstages bewilligte mit 
19 gegen 4  Stim m en 7 111 510  Mark zur Vervollständigung 
des deutschen Eisenbahnnetzes mit Rücksicht auf die Landesver- 
vertheidigung. Staatssekretär Graf Posadowsky erklärte, daß 
seitens der Landesvertheidigung bedeutend höhere M ittel gefordert 
seien. W as gefordert, sei im militärischen Interesse unbedingt 
nothwendig. M an dürfe hier nicht persönliche Ansichten gelten 
lassen, sondern müsse sich auf das Urtheil von Sachverständigen 
verlassen.

—  Einen außerordentlich wichtigen Beschluß hat Montag 
die Börsenkommission des" Reichstages gefaßt. Darnach sollen 
EmtssionShäuser von Werthpapieren auf Grund des Prospekt« 
haftbar sein, wenn die Prospekte ohne Anwendung der Sorgfalt 
eines ordentlichen Kaufmanns abgefaßt find, wenn also beispiels­
weise Sachen verschwiegen werden, die für den Werth der P a ­
piere von besonderer Bedeutung find. Bisher bestand eine solche 
Haftpflicht überhaupt nicht.

—  D ie antisemitische Volkspartet hat sich in einer in Berlin  
stattgehabten Gruppenversammlung zu einem allgemeinen Verband 
zusammengeschlossen.

—  I n  deutschen Münzstätten wurden im Januar geprägt
16 472  160 Mk. in Doppelkronen (in  Berlin) 140 600  Mk. 
in Fünfmarkstücken (München), 545 650 Mk. in Zweimarkstücken 
(Muldaer Hütte und Stuttgart) und 6207  Mk. in Einpfennig­
stücken (B erlin). An Reichsgoldmünzen find bisher überhaupt 
geprägt: 3 0 1 4  862  335 Mk., an Silbermünzen 483  8 50  570  
Mk., an Nickelmünzen 52 610  290 Mk. und an Kupfermünzen 
13 007  766 Mk._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Frovinziatrrachrichten.
Culm, 10. Februar. (Verschiedenes.) Der landwirthschaftliche 

Kreisverein Culm hat an den Reichstag die Bitte gerichtet, die neue 
Zuckersteuervorlage mit den von dem Landwirthschastsrathe und dem 
Ausschusse des Vereins für Rübenzuckerindustrie des deutschen Reiches 
hinzugefügten Abänderungsvorschlägen anzunehmen. — Herr Besitzer 
Boldt-Culm. Neudorf hat seine in Gr. Lunau belegen«, 95 pr. Morgen 
große Besitzung mit Inventar für 31 500 Mark an Herrn Klinkowski- 
Grenz verkauft. — Um die Pfarrstelle zu Kokotzko sind 44 Bewerbungen 
eingelaufen. — Vor einigen Tagen wurde aus die abends von Podwitz 
nach Culm fahrende Kariolpost ein Attentat verübt. Bei Ober-Aus- 
maaß war die Chaussee durch starke Baumstämme verbarrikadirt. Wunder­
barer Weise sind Postbote, Pferd und Wagen unversehrt geblieben. Die 
Postdirektion hat für die Ermittelung der Thäter eine Belohnung aus­
gesetzt. — Der Fuhrenverein unserer Niederung hielt am Donnerstag 
seine Generalversammlung ab. Mehrere Besitzer traten neu hinzu, so 
daß er jetzt 11700 Fuhren versichert hat.

Braunsberg, 10. Februar. (Durch Ertrinken verunglückt.) Gestern 
früh gegen 6 Uhr wollten drei Fischer aus Alt-Paffarge einen Schlitten 
mit Kaulbarschen über das Haff bringen. Eine schon seit einigen Tagen 
bestehende kleine Eisspalte hatte sich inzwischen bedeutend erweitert, 
ohne daß es von den Fischern bemerkt wurde. An der Spalts ange­
kommen, stürzten dieselben mit dem Schlitten in die Tiefe. Nur einem 
gelang es mit großer Mühe, sich zu reiten.

„O , wir sprachen von den vielen schönen Mädchen, die uns 
an den Fenstern begrüßten, und so auch von den drei reizenden 
Köpfchen beim Kommandanten."

„Za, die waren in der That entzückend!" bestätigte Littrow. 
„Seht, das hat mir die eine zugeworfen!" Und er präsentirte 
den neidischen Augen der übrigen eine prachtvolle Theerose, dje 
durch den W urf nur wenig gelitten hatte. Ich denke, ich darf 
stolz darauf fein!

„Don Z u a n ! Natürlich hast D u  D ir wieder die Schönste 
herausgesucht!" rief Hacher. „Welche warf D ir die Blum e 
zu? D ie mit dem prachtvollen Goldhaar und dem komischen 
A nzug?"

Littrow zuckte die Achseln.
„Den Anzug habe ich nicht beachtet, ich sah nur das rei­

zende Köpfchen mit den dunklen, feurigen Augen, die sie erschreckt 
abwandte, a ls  ich ihr tief hineinblickte. Aber nicht diese warf 
mir die Blume zu, sondern das dunkle, zierliche, kokette M äd­
chen daneben, das, wie ich höre, das einzige Töchterchen unseres 
Kommandanten ist. Ein Goldfisch, wie es heißt! Angelt 
danach!"

„Warum räthst D u  das un s?  Warum thust D u  das 
nicht selbst?" klangen die Stimmen durcheinander.

„Ich?" Der Rittmeister fuhr sich mit der Hand über 
S tirn  und Augen, ehe er lachend erwiderte: „Ich ziehe für 
meinen P art die andere vor. Vielleicht versteht ihr das, wenn 
ick Euch erkläre: D ie könnte mich zu jedem tollen Streich 
treiben!"

Ein lustiges Auflachen war die Antwort.
„Feuer gefangen! Littrow brennt! Helft löschen!» rief 

D r. Herrlich, aber ein finsterer Blick des Verspotteten ließ ihn 
und alle übrigen rasch verstummen.

Wie eine Klärung der ausgelassenen S ituation  ließ die 
Stim m e Lieutenant Arndt'S sich vernehmen.

(Fortsetzung folgt.)

Bromberg. 11. Februar. (Eisenbahnunglück.) I n  der vergangenen 
Nacht wurde ein Fuhrwerk, welches, von der Chaussee von Bromberg 
nach Nakel abbiegend, sich auf die Eisenbahnstrecke verirrte, etwa 660 
Meter vom Ueberwege vom V-Zuge 71 überfahren. Hierbei wurde ein 
Mann gelobtet und der Wagen zertrümmert, während das Pferd un­
verletzt blieb.

S to lp , 10. Februar. (Neubau-Etnsturz.) Der Neubau des zum 
Gotel „Preußischer Hof" gehörigen dreistöckigen Hintergebäudes mit zwei 
Sälen und Logirzimmern stürzte am Freitag Mittag ein. Menschen­
leben sind glücklicherweise nicht gefährdet worden.

^okalnarvrichten.
Thorn, 12. Februar 1896.

— ( G e b u r t s t a g  d e s  P r i n z e n  Geor g. )  Zur Feier des Ge­
burtstages des Regiments-Chefs, S r. königl. Hoheit des Prinzen Georg 
von Preußen hatte heute das Kasernement unseres Ulanen-Regiments in 
der Bromberger Vorstadt festlich geflaggt. Die Innen  - Wache trug die 
Parade-Rabatte und den Haarbusch. Mittags fand großer RegimenrZ. 
Appell statt, nach welchem sämmtliche Mannschaften dienstfrei waren. 
Mittags und Abends wurden sie sämmtlich festlich bewirthet. Im  Offi­
zier-Kasino fand ein größeres Festesten start, zu dem viele ehemalige 
Offiziere des Regiments erschienen waren. Wie wir hören, hat der hohe 
Chef aus Anlaß seines 60 jährigen Jubiläums eine prachtvolle silberne 
Bowle dem Olfizier-Korps heute zum Geschenk gemacht.

— ( De r  A l l e r h ö c h s t e  G n a d e n e r l a ß )  vom 18. Januar 
kann nach einem Runderlaß des Herrn Ministers des Innern  auf die 
nach Maßgabe deS Gesetzes vom 23. April 1883 durch polizeiliche Straf- 
verfügung endgiltig festgesetzten Strafen nicht bezogen werden.

— ( B e f ö r d e r u n g  v o n  H e b a m m e n  a u f  de r  E i s e n b a h n . )  
Der Eisenbahnminister hat gestattet, daß in dringenden Fällen die Be­
förderung von Hebammen zu erkrankten Frauen durch Enenbahnbedien- 
stete mittels Rollwagen auf der Bahnstrecke erfolgen kann, sobald eine 
thatsächliche Beschleunigung hierdurch erzielt wird, und der Bestimmungs­
ort aus dem Landwege nicht ebenso bequem erreicht werden kann.

— ( We s t p r e u ß i s c h e  G e w e r b e a u s f t e l l u n g  i n  G r a n ­
de n z.) Am Sonntag hielt Herr Justizrath Kabilinski in Marienburg 
und Dirschau für die Gewerbetreibenden dieser und anderer Städte Ver­
sammlungen ab, um zur Betheiligung an der Ausstellung anzuregen. 
I n  beiden Orten bildeten sich Lokalausschüste für die Ausstellung.

— ( De r  B a n k d i s k o n t )  ist aus 3 pCt. und der Lombard- 
ZinSfus auf 3Vs bezw. 4 pCt. gefallen.

— ( B a u  d e s  n e u e n  A m t s g e r i c h t s g e b ä u d e s . )  Dem 
interimistischen Kreisbau nspektor Herrn Regierungsbaumeister Morin 
ist der Auftrag geworden, die Zeichnungen und Berechnungen für das 
hier zu erbauende Amtsgerichtsgebäude anzufertigen. M it dem Bau, 
wozu die Stadt bekanntlich das Gelände kostenlos hergiebt, wird im 
nächsten Jahre begonnen werden.

— ( V e t e r a n e n - O r t s g r u v p e  Th o r n . )  Am Freitag den 
7. d. Mts. abends 8 Uhr hielt die Ortsgruppe Thorn deS Verbandes 
deutscher Kriegsveteranen im Museum ihren 1. Appell ab, welcher vom 
Vorsitzenden Kamerad Perpließ mit einem lebhaft aufgenommenen 
„Hurrah" auf des Kaiser- Majestät eröffnet wurde. Der Appell war 
zahlreich von Kriegskameraden besucht — darunter einige vom Jahre 
1847. Neu aufgenommen wurden 15 Kameraden der verschiedensten 
Waffengattungen, sodaß die junge Ort-gruppe nunmehr 55 Veteranen 
stark ist. Der Vorsitzende forderte die Kameraden auf, mit allen Kräften 
dahin zu wirken, daß die Ortsgruppe recht bald einen großen Zuwachs 
verzeichnen könne. Wünschenswert wäre es, wenn auch die in besserer 
Lebensstellung befindlichen Veteranen der Stadt Thorn der Ortsgruppe 
recht bald beitreten würden und mithelfen wollten, den B-griff der 
treuen Kameradschaft zu fördern. Thorn, als die Wacht an der Weichsel, 
hat mit Bildung der Vereinigung der KriegSveteranen 1848—1871 
lange warten lassen, eS fehlte an dem nöthigen Interesse. I n  den Ver­
zeichnissen der Beteranenvereine anderer Orte werden neben den 
Kameraden aus der Front auch die Herren Vorgesetzten bis in die 
höchsten Grade aufgeführt, und das könne der guten Sache nur förder­
lich sein. Hoffen wir Veteranen Thorns, daß auch wir dieses Ziel 
erreichen. Der Vorsitzende theilte der Versammlung ferner einen rm 
nichtamtlichen Theil einer der letzten Nummern des „Reichsanzeigers" 
enthaltenen Artikel „Zur Lage der Krieg-invaliden", welcher durch fast 
alle Blätter gegangen ist, mit, woraus zu entnehmen sei, daß die Re­
gierung das Zusammengehen der KriegSveteranen bezw. Kampfgenossen 
nicht sympathisch aufnehme, indem sie betont, daß diese Massenansamm- 
lungen nur einen rein tendenziös agitatorischen Zweck haben und darauf 
abzielen, vom Staate für alle KriegSveteranen einen Ebrensold heraus­
zuschlagen, und daß hierbei die Lage der sogenannten KriegS­
veteranen — d. h. die nicht als invalid anerkannten Kriegstheil- 
nehmer und deren Angehörige — meist in einseitig tendenziöser und 
agitatorischer Weise in den Zeitungen dargestellt werde. Diese Dar­
stellung sei unzutreffend, indem weder der Haupt- noch die Unter­
verbände die Absicht haben, für sämmtliche Veteranen einen Ehrensold 
herauszuschlagen, vielmehr redlich bestrebt seien, dahin zu wirken, zuvör­
derst für die noch nicht unterstützten KriegSveteranen und deren Ange­
hörige zu sorgen. Ebenso müsse zurückgewiesen werden, daß dem Ver­
bände ein einseitiger tendenziös agitatorischer Charakter beiwohnt. Von 
Würzburg aus sei vor Jahren allerdings agitatorisch vorgegangen, um 
einen Ehrensold für alle KriegSveteranen zu erlangen. Diese Bestrebun­
gen könnten jedoch nicht dem gegenwärtigen Verbände zur Last gelegt 
werden. Hock anzuerkennen sei ja dasjenige, was bisher auf Veran­
lassung S r. Majestät des Kaisers mit Genehmigung des hohen Reichs­
tage- für die erwerbsunfähigen Veteranen und die Hinterbliebenen ge­
schehen ist, dies sei jedoch lediglich auf die unausgesetzten Bemühungen 
deS HauptverbandeS Leipzig zurückzuführen gewesen, es sei aber noch 
viel mehr zu sorgen nöthig, und bei gutem Willen könne dieS auch ge­
schehen und würde auch wohl viel mehr geschehen, wenn in maßgebenden 
Kreisen und hauptsächlich im Reichstage selbst bekannt wäre, wie sehr 
groß die Zahl nicht nur der hilfsbedürftigen Veteranen, sondern sogar 
die der völlig erwerbsunfähigen im deutschen Reiche ist, wie groß die 
Noth und wie nöthig schnelle Hilfe ist. Dieser Noth nach Kräften zu 
steuern ist die Aufgabe des Haupt- und der Nebenverbände. Der als 
Gast anwesende Vorsitzende der Ort-gruppe Mocker, Herr Betriebs- 
sekretär a. D. Schmidt, führte ähnliches nach dieser Richtung hin aus 
und betonte, daß seitens deS Hauptverbandes auf den Artikel des 
„ReichSanz." eine Erwiderung nicht ausbleiben werde. Nachdem dre Bei­
träge kassirt und mehrere Wünsche der Kameraden bezüglich Anschaffung 
von VereinSabzeichen, Jubiläumsmedaillen, Zeitungen rc. entgegen­
genommen waren, wurde der geschäftliche Theil geschloffen.

— ( Di e A l t h e r r e n a b t h e i l u n g )  des Turnvereins hält 
ihre Uebungen nach wie vor Mittwochs von 8V, bis 10 Ubr abends

— ( P o l n i s c h e r  L a n d w i r t h s c h a f t s t a g . )  Gestern hat 
hier die alljährliche Generalversammlung des polnischen landwirtschaft­
lichen Vereins für Westpreußen stattgefunden, die schon seit einer Reihe 
von Jahren immer in unserer Stadt abgehalten wird. Die „Gazeta 
Torunska" widmet dem polnischen Landwirthschaftstage folgende Bs- 
grüßungsworte: „ In  den verflossenen Jahren hat sich vieles bei uns 
verändert. Vor allem haben sich die Reihen unserer Besitzer schrecklich 
gelichtet. Manches altadlige Besitzthum ist in fremde Hände übergegan­
gen, manche wohlhabende Familie ist zu Grunde gegangen. Weshalb? 
Theils durch Leichtsinn, theils durch Mangel an Umsicht und durch die 
Unfähigkeit, sich nach den neuen wirtschaftlichen Bedingungen zu richten. 
Aber auch die altslawische Gutmüthigkeil und noch mehr der heilige 
Eifer, welcher gebietet, den letzten Blutstropfen für das Vaterland zu 
vergießen und auf dem Altare des Vaterlandes den letzten Groschen dar­
zubringen, haben manchen Wohlstand untergraben. — Diese Opfer sind 
jedoch nicht vergeblich gewesen. Trotz so vieler Unglücksfälle geht unsere 
Gesellschaft nicht zu Grunde, sondern hebt sich fortwährend. Wir haben 
wenig Grundbesitz, aber desto mehr den vaterländischen Boden liebende 
Herzen, desto mehr polnisch denkende Köpfe, welche an die Wiedererlan­
gung dessen denken, was die vorangegangenen Generationen verloren 
haben. Die Bilanz unserer Eroberungen stellt sich im Verhältniß zu den 
Verlusten immer günstiger dar."

Ueber die Verhandlungen des 30. polnischen Landwirthschaftstages 
wird uns berichtet: Der polnische Landwirthscbaftstag wurde gestern 
um 10V, Uhr vormittags von Herrn von S l a s k i  - Thorn eröffnet, 
der in feiner Ansprache die erforderliche Aufbesserung der Getreide­
preise (20 Mark pro Tonne) und die größere anhaltende Nachfrage nach 
landwirtschaftlichen Produkten betonte. Die Leitung der Versammlung 
übernahm Herr von K a l k s t e i n -  Pluskowenz, welcher bei Uebernahme 
des Vorsitze- die drei Abgeordneten des Posener polnischen Zentral- 
vereins der Landwirthe, die Herren v. BrzeSki, v. Brodnicki, und von

Dobrzyski begrüßte. Anwesend waren 18 Herren. Vortrüge wurden 
gehalten: 1) Ueber den Flachsbau, Herr v. M i e c z k ow s k i - Piesewo, 
2) Ueber Viehfütterung angesichts der niedrigen Getreidepreife, Herr 
v. D o n i m i r s k i -  Tyliz, 3) Ueber Erfahrungen in der Milchwirthschaft, 
Herr N e u b a u e r ,  Gutsverwalter in Waplitz. An jedem Vortrag 
schloß sich eine erschöpfende Diskussion. Resolutionen wurden nicht ge­
faßt. Die Meinung ging dahin: aä 1) daß dem Flachsbau eine ernste 
Berücksichtigung zu schenken wäre, bis jetzt aber der Bau und die Be­
handlung des Flachses hier wenig bekannt sei, aä 2) daß es dringend 
erforderlich sei, in der Praxis die verschiedenen theoretischen Futter- 
tabellen zu erproben und unter steter Berücksichtigung deS Kostenpunktes 
das Beste zu wählen, gleichviel ob Kraftfutter oder eigenes Getreide, 
aä 3) wurden namentlich Klagen laut, daß mit der entnommenen 
Magermilch aus den Sammelmolkereien ansteckende Krankheiten in die 
Wirthschaftsftälle verschleppt werden. Mittel dagegen zu suchen sei ein 
sehr dringendes Bedürfniß. Zu Delegirten für den in Posen statt­
findenden Landwirtbschaftstag wurden die Herren v. Slaski-Trzebcz und 
v. Sczaniecki gewählt. — Nach Schluß der Verhandlungen vereinigten 
sich die Theilnehmer deS Landwirthschaftstages zu einem gemeinsamen 
Mittagsmahl. Abend- fand Ball im ArtuShof statt.

— (D er K a t h o l i k e n t a g )  für Posen und Westpreußen findet in 
diesem Jahre in Culm statt.

— ( Robe r t  J o h a n n e s - A b e n d . )  Der gestrige zweite Vortrags­
abend des Herrn Johannes war ebenso zahlreich wie der erste 
besucht. Herr Johannes, der wieder lebhaftesten Beifall erntete, erwei­
terte das Programm bereitwilligst auf die Wünsche des Auditoriums 
eingehend, durch eine ganze Reihe von Zugaben, sodaß der Vortrags­
abend erst gegen 11 Uhr schloß.

— ( H a u s v e r k a u f . )  Herr Restaurateur Borowiak hat sein 
Hausgrundstück, Bäckerstraße 21 und Grabenstraße 2 für 55 000 Mark 
an den königlichen Büchsenmacher Herrn Peting verkauft.

— ( E i n  p r e u ß i s c h e r  G e r i c h t s v o l l z i e h e r )  hat, nach 
einem Urtheil deS Reichsgerichts vom 24. Mai 1895, die Pflicht der 
Amtsverschwiegenheit über die von ihm vorgenommenen Zwangsvoll­
streckungen, und er darf deshalb als Zeuge darüber nur mit Genehmigung 
seiner vorgesetzten Dienstbehörde vernommen werden.

— ( S c h wu r g e r i c h t . )  Auch in der gestrigen Strafsache gegen 
die Arbeiter Morawski, Wieczorskt und Gobiecki verneinten die Ge­
schworenen die Schuldfragen, worauf der Gerichtshof die Angeklagten 
freisprach. Dieselben wurden sofort freigelassen.

I n  der heutigen Sitzung fungirten als Beisitzer die Herren Land- 
gerichtSrath Moser und Landrichter Hirschberg. Die Staatsanwaltschaft 
vertrat Herr Gerichtsafseffor NeilS. AlS Geschworene nahmen folgende 
Herren an der Sitzung theil: Postsekretär Gustav Krüger-Mocker,
Direktor Wilhelm Neumann-Rynsk, Rittergutsbesitzer Konrad Mekelburg- 
Sumowo, Gutsbesitzer Gustav Skremlow-Lonkorz, Gutsverwalter Ernst 
Weißermel-Gr. Kruscdin, Gutsbesitzer Karl Schmelzer-Galczervko, Ritter­
gutsbesitzer Franz-Kauffmann-Schoenborn, Gutsbesitzer Theofil Moeller- 
Pluskowenz, Bürgermeister Oskar Kühnbaum-Podgorz, Besitzer Ferdinand 
Zühlke-Korzeniec, Fabrikbesitzer Theodor Kosch-Lautenburg, Hotelbesitzer 
Robert Lorenz-Culm. — Unter großem Andränge des Publikums wurde 
heute zunächst in die Verhandlung der Strafsache gegen den KommiS 
Norbert Elias von hier wegen Verbrechen- gegen die Sittlichkeit ein­
getreten. Nach dem Eröffnungsbeschluß wird dem Angeklagten zur Last 
gelegt, unter Anwendung von Gewalt unzüchtige Handlungen an der 
15jährigen Zimmermannstochter Adele LubiewSka von hier, Culmer 
Vorstadt, vorgenommen zu haben. Nach Verlesung des Eröffnungs« 
beschlösse- wurde auf Antrag der königl. Staatsanwaltschaft die Oeffentlich- 
keit während der Dauer der Verhandlung ausgeschlossen. Das in später 
Nachmittagsftunde gefällte Urtheil lautete auf 4 Monate Gefängniß. Der 
Staatsanwalt hatte eine Gefängnißstrafe von 1 Jah r 6 Monaten bean­
tragt. (Uner den Zeugen befindet sich auch die Haupt-Belastungszeugin, 
welche verschwunden sein sollte. Sie hat doch noch ermittelt werden 
können. Anm. d. R.)

— ( E r b e n  gesucht . )  Am 12. September 1895 starb in Berlin
ein Fräulein Emma Schwartz mit Hinterlassung eine- Kapitals von 
einigen Tausend Mark, die beim Amtsgerichte daselbst hinterlegt sind. 
DaS Amtsgericht sucht etwaige Erben der Verstorbenen; diese war am 
26. Ju n i 1857 zu Thorn geboren und die Tochter einer Dienstbotm 
Anna Sckwartz, welche auS Culm stammte. Die Taufzeugen waren die 
Arbeiter Felix FlonkowSki, Albert ParaschinSki, ferner dre unverehelichte 
Euphrosyne Breitenfeld und Karoline Schmidt. Weder Mutter noch 
Taufzeugen sind jetzt in Thorn zu ermitteln. . . . . . .

— ( St e c kb r i e f . )  Der Arbeiter Michael Tonczewskl, früher ,n 
Goftkowo, wird von der königl. Staatsanwaltschaft zu Thorn wegen 
Vergehens bezw. Verbrechens gegen 88 242, 243 und 74 des Str.-G.-B. 
steckbrieflich verfolgt.

— ( W e t t e r a n z e i g e r . )  Ein wohlfeiler Wetteranzeiger, der 
wegen seiner Zuverlässigkeit besonders empfohlen wird, ist folgender: 
Man setzt in einen Blumentopf den sogenannten Hühnerdarm (Pimpernel), 
ein besonders in Gärten häufig vorkommendes Unkraut. Die kleinen 
weißen Blüthen zeigen die Witterung. Sind sie halb geschloffen, so 
regnet eS sehr bald; während der Dauer deS Regens sind sie ganz ge­
schloffen; sind sie aber ganz offen, so kann man darauf rechnen, daß es 
innerhalb 6—10 Stunden nicht regnet.

— ( Di e  M a u l -  u n d  K l a u e n s e u c h e )  ist erloschen: im 
Kreise Thorn unter dem Viehbestände des Gutes Gronowo, im Kreise 
Briesen unter dem Viehbestände des Gutsbesitzer- Mariens in Neu- 
Schönsee und des Gute- Pr. Ranke. Ausgebrochen ist die Seuche im 
Kreise StraSburg unter dem Rindvieh des Besitzer- Johann Dombrowsti

in Tillitz. o ^ ^  r Wei chsel . )  Wafferftand heute mittag- 2.26 Mtr. 
über Null. Das Wasser ist seit gestern um 1,32 M tr. gestiegen. Auf 
der rechtsseitigen Hälfte der Weichsel begann heute früh 7 Uhr EiSgang 
bei einem Wafferftand von 2,08 Mtr.

Von heute wird aus Tarnobrzeg telegraphisch gemeldet: Bei
C h w a l o w i c e  3,28 Mtr. Wasserstand, starker Eisgang.

s) Ottlotschin, 11. Februar. (Verstärkung der russischen Grenz- 
besatzung. Zodiakallicht.) Am 9. d. M. kam ein russischer Offizier als 
Fourier in die dicht an der preußischen Grenze in Bolen gelegenen 
Dörfer Wolugewo und Slonsk und bestellte bei den ca. 50 Besitzern der 
genannten Dörfer Quartier für russische Kavallerie. Jeder Besitzer soll 
3—4 Mann und Pferde Einquartierung erhalten. Diese Truppen- 
verstärkung hat wohl den Zweck, den Schmuggel an unserer Grenzstrecke 
gänzlich lahm zu legen. — Gestern Abend um 8 Uhr sah man am nörd­
lichen Horizonte des Himmels einen blendend weißen Lichtftreifen sich hin 
und her bewegen. Die Erscheinung dauerte nur wenige Minuten.

(:) Aus dem Kreise Thorn, 11. Februar. (Bienenzuchtverein 
Steinau. Straßenraub.) Am Sonnabend feierte der Bienenzuchtverein 
Steinau im festlich geschmückten Saale des Gaftwirths H. dortselbst sein 
erstes Vergnügen, welches einen recht schönen Verlauf nahm. Der Vor­
sitzende deS VereinS, Herr Gramsch-Turzno, hielt die Festrede. Darauf 
wechselten musikalische, gesangliche und komische Vortrüge miteinander 
ab. Ein fröhliches Tänzchen hielt die Theilnehmer bis zum Morgen 
zusammen. — Bor einigen Tagen hatte eine Arbeiterfrau aus W. in 
Thorn verschiedene Einkäufe besorgt und sich dabei etwas zu lange auf­
gehalten, sodaß sie den Zug verspätete. Sie mußte in der Dunkelheit 
den Rückweg zu Fuß antreten. Unweit Liffomitz wurde sie plötzlich von 
zwei Männern angehalten. Der eine schlug ihr mit einem Stocke über 
den Kopf, während der andere ihr die gemachten Einkäufe entriß. 
Darauf verschwanden die beiden Wegelagerer in der Dunkelheit.

Von der russischen Grenze, 11. Februar. (Maffenverhaftungen.) 
Wie aus Warschau gemeldet wird, sind in russisch Polen bei zahlreichen 
Personen strenge Haussuchungen vorgenommen worden. I n  Warschau 
wurden 6 Studenten, in Dombrowo 13 Bürger und in Pulawy 40 
Bauern verhaftet. ______________

Mannigfaltiges.
( D e r  K a i s e r )  Hai, wie Berliner Blätter berichten, den 

Grenadte Ahamm vom Kaiser Alexander-Grenadier-Regiment bei 
der Paroleausgabe in der Ruhmeshalle für seine Meldung des 
Bibliothekbrande« im königlichen Schlosse durch Handreichung 
ausgezeichnet, ihn öffentlich belobt und seines Danke« ver- 
fichert.

( K a i s e r l i c h e  G e s c h e n k e  a n  d i e  K r a n k e n ­
h ä u s e r . )  Auf Befehl des Kaiser» sind in diesen Tagen ver­
schiedenen Berliner Krankenhäusern und Wohlthätigkeitsanstalte»



größere Quantitäten Delikatessen und Speisen verabfolgt worden. 
Aus Anlaß der Hoftrauer ist bekanntlich der alljährlich stattfin­
dende große Hosball abgesagt worden. Die für das Fest erfor­
derlichen Vorbereitungen waren schon getroffen, die Lieferungen 
für die kaiserliche Küche bereits in Auftrag gegeben und sollten 
nunmehr abbestellt werden. D a s letztere ist jedoch auf ausdrück­
t e n  Wunsch der Kaisers nicht geschehe», vielmehr find die 
Aufträge für die Küche effektutrt und die Lieferungen dann den 
Erwähnten Anstalten überwiesen worden.

( S t r e i k b e w e g u n g . )  W ie schon gemeldet, ist in 
M e r l i n  am Montag Abend in 14 öffentlichen Versammlungen

Konfektionsschneider und -Näherinnen ein Generalstreik pro- 
kkamirl worden. D ie Arbeiter aller Gewerkschaften Berlins haben 
Nch mit der Lohnbewegung in der Konfektionsindustrie solidarisch 
«klärt. Auch die Konfekttonsschneider und -Schneiderinnen in 
H a m b u r g ,  S t e t t i n ,  B r e S l a u ,  H a l l e  a. S .  und 
D r e s d e n  haben beschlossen, die Arbeit einzustellen, da die 
von ihnen den Konfektionsfirmen gestellten Bedingungen: Er­
höhung des Lohnsatzes, Anerkennung von Normallohntarifen, 
Einführung von Betrtebswerkstätten zur Beseitigung der Haus­
arbeit und Ausschließung der Zwischenmeister, zurückgewiesen 
Worden find. Ferner haben in Berlin die Zimmerer die Arbeit 
in allen Geschäften niedergelegt, wo nicht folgende Forderungen 
bewilligt find: 55 Pfennige Stundenlohn und neunstündige 
Arbeitszeit. 57  Zimmerergeschäste haben diese Forderungen bereits
"»erkannt.

( E i n e n  a l l g e m e i n e n  S t r e i k )  zum Beginn der 
Gewrrbeausstellung 1896  haben die Berliner Droschkenkutscher 
t» Aussicht genommen. I n  einer Versammlung am Donnerstag 
wurde beschlossen, Sam m lungen zum UnterstützungsfondS im  
üroßen Umfangs durch Vertrauensmänner auf allen Höfen zu 
betreiben.

( W e g e n  v i e l f a c h e r  U n t e r s c h l a g u n g e n )  ist der 
Feldwebel Werner vom Königin Auzusta-Regiment in Spandau  
am Sonnabend verhaftet worden. Er hatte die Spargelder der 
^»teroffiztere seiner Kompagnie zu verwalten, die eingezahlte» 
Beiträge hatte er aber seit 2  Jahren nicht mehr zinsbar bei der 
Sparkasse angelegt, sondern für sich verbraucht. I m  Ganzen 
hat er 800  Mark unterschlagen. A ls die Sache herauskam, 
wollte er sich erschießen. Vom Hauptmann wurde ihm noch im  
letzten Augenblick der geladene Revolver entrissen.

( V e r h a f t u n g  v o n S o z i a l d e m o k r a t e n . )  Gestern, 
Dienstag, wurden in Berlin mehrere Sozialdemokraten, die in 
einem Restaurant in der Admiralstraße versammelt waren, plötzlich 
von der P olizei überrascht und arretirt, darunter auch der Reichs­
tagsabgeordnete Fischer, der von dem servirenden Kellner, der sich 
als Kriminalist entpuppte, verhaftet, auf der Straße jedoch 
wieder freigelassen wurde. D ie übrigen Verhafteten wurden 
zum Polizei-Präsidium  gebracht. D ie Gründe über diese Arre- 
tirung sind noch nicht bekannt.
s». (F  r e i h e r r  v. S c h o r l e m e r . )  Der wegen Wechsel- 
d e r  Frhr. Hubert von Schorlemer ist, wie man

schreibt, seinem ehrenwerthen Vater leider 
ni-r-> "^geschlagen und hat demselben schon von Jugend auf 

. " Kummer bereitet. Nachdem er vom Gymnasium in Rheins 
r«egtr worden, bestand er im Herbst 1875  in Münster das 

Examen. 3 »  Naumburg (S a a le ) mußte er a ls  
F Ynrich seinen Abschied nehmen. D a sich seine Fam ilie von 
^ - .^ " " b te , ging er nach Amerika, wo er einige Jahre M ilitär- 
munker war. Später zurückgekehrt, trat er in die sächsische 

rmee ein und vermählte sich mit einer Freiin v. Dörnberg zu 
«oerzderg. Seine frühere Verbindung mit einer Schauspielerin 
I tm sretherrltchen Taschenbuch nicht eingetragen.

( M o r d  u n d  S e l b s t m o r d . )  Zm Wirthshause des 
Dorfes Netzeband bei Malchin (Mecklenburg) erschoß der Förster 
Amnkow aus Dowesen die älteste Wirthstochter und tödtete dann 
sich selbst.
.  .  ^ " s u t n m e n b r u c h  d e r  R h e i n i s c h - W e s t f ä l i -  
lkb e n B a n k . )  Nachdem am Sonnabend der Direktor der 
Rheinisch-WesiMjschen Bank in Berlin , Hermann Friedmann, 
wegen Urkundenfälschung verhaftet worden, ist der längst er­
wartete Zusammenbrach der Bank am M ontag, wo der Konkurs 
""gemeldet worden, erfolgt. D ie Berliner Börse hat der Rheinisch- 
Westfälischen Bank stets mit dem größten Mißtrauen gegenüber 
gestanden.

( Z u g e n t g l e i s u n g . )  A us Zwickau, 11. Februar, wird 
gemeldet: Der Personenzug 554 ist bei der Ausfahrt aus dem 
Bahnhöfe in Folge Bruches einer Kuppelstange entgleist. Der 
Heizer wurde getödtet, sonst niemand verletzt.

( T e l e p h o n l i n i e  F r a n k f u r t  a.  M.  —  W i e n . )  
Der bayerische Finanzausschuß genehmigte die geforderten 
240  000  M . a ls Beitrag zur Herstellung einer Telephonlinie 
Frankfurt a. M . —  W ien.

Neueste Nachrichten.
Warschau,  12. Februar. Wasserstand der Weichsel 

gestern 1,35, heute 2,44 Meter.
Wien, 11. Februar. D ie „Internationale Schlafwagengesell­

schaft" m eldet: Der Orient-Expreßzug Konstantinopel - P a r is
ist unweit Constanza in Rumänien entgleist. Ein weiterer U n­
glücksfall hat sich dabei nicht ereignet.

Sofia» 11. Februar. Wie die „Agent- Balcanigue" meldet, 
hat die Regierung aus Konstantinopel die offizielle Mittheilung 
erhalte«, daß der S u lla »  den Prinzen Ferdinand als Souverän  
von Bulgarien anerkannt und den türkischen Botschaftern bet den 
Großmächten den Auftrag gegeben hat, die betr. Regierungen um 
ihre Zustimmung zu bitten.

Perugia, 11. Februar. D as von dem Universitätspcoseffor 
S a lo io n i erfundene Instrument, welches für das menschliche Auge 
die Roentgen'schen Strahlen warnehmbar macht, hat den Namen 
Jrtptoskop erhalten. Man wird mit Hilfe desselben im Stande 
sein, in den Geweben des menschlichen Körpers befindliche Fremd­
körper unmittelbar auch ohne Anwendung von Photographien
deutlich wahrzunehmen._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Verantwortlich für die Redaktion: Hei nr .  Wa r t m a n n  in Thorn.
Köni gsber g ,  11. Februar. Evi ri tuSberi cht .  Pro 13000 Liter- 

pCt. unverändert. Zufuhr — Liter. Gekündigt — Liter. Loko 
kontingentirt 53,00 Mk. Br., 52,50 Mk. Gd., — - Mk. bez., loko 
nicht kontingentirt 33.50 Mk. Br., 32,90 Mk. Äd„ — Mk.  bez.______

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
________________________ >12. Hebr.,11. Febr.

Tendenz der Fondsbörse: still.
Russische Banknoten p. K a s s a .........................
Wechsel auf Warschau k u r z ..............................
Preußische 3 "/» K onsols....................................
Preußische 3'/. V« K onsolS..........................
Preußische 4 K on so ls....................................
Deutsche Reichsanleihe 3 " / „ ..............................
Deutsche ReichSanleihe 3 ' / , ° / » .........................
Polnisch- Pfandbriefe 4'/, " / « .........................
Polnische Liquidation-pfandbriefe . . . . 
Weftpreußische Pfandbriefe 3'/, "/« . . .
Diskonto Kommandit-Antheile.....................
Oesterreichische B a n k n o ten ..........................

Wei ze n  gelber:  M a i.........................................
Juli .......................................................................
loko in Newyork..............................................

R o g g e n :  loko..............................................
M a i .......................................................................
J u n i .......................................................................
J u l i .......................................................................

Hafer:  M ai.................................................................
J u l i ......................................................................

Rüböl :  F ebruar.......................................................
M a i ..................................................................

S p i r i t u s : .............................................................
50er l o k o ......................................... . . .
70er l o k o ........................................................
70er Februar...................................................
70er M a i ........................................................

Diskont 3 pCt.. Lombardzinsfuß 3'/, pCt.

2 1 7 -  30 
216-35
9 9 -  50

1 0 5 -  10
1 0 6 -  10 
9 9 -7 0

105-10  
6 7 -9 0  
66-

1 0 0 -  60
2 1 8 -  50 
169-30  
157-75  
157-25
81'/. 

127— 
1 2 7 -
1 2 7 -  50
128— 
120-25  
122-

4 7 -2 0  
4 7 -3 0

5 4 -1 0  
3 4 -5 0
3 9 -  50
4 0 -  

rssv. 4 vC»

217— 30 
216-30
9 9 -5 0

1 0 5 -
1 0 6 -  10
9 9 -  50 

1 0 5 -
6 7 -9 0
6 5 -7 5

1 0 0 -  50
218-  

169-05  
158-50  
158-50
82V,

127—
1 2 8 -  
128-25  
128-75  
121-25  
1 2 3 -
4 7 -2 0
47—10

5 4 -
3 4 -6 0
3 9 -  70
40— 20

2. Klasse 1S4 Königl. Prenst. Lotterie.
Ziehung vom II . Februar 18SS. — 2. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 110 Mark sind den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. Mhne Gewähr.)

134 77 206 397 564 856 976 1087 (300) 181 245 553 676 731 852 
2214 534 37 51 612 747 821 939 »011 48 50 113 228 46 304 437 
528 34 705 907 13 4014 17 146 505 38 873 970 5009 44 260 344 
486 740 927 (200) 96 «021 38 176 302 28 439 95 511 710 7118 243 
359 62 (200 407 603 706 904 6 8004 211 63 439 (150) 631 753 65 
995 »159 321 455 96 953

10 67 123 44 432 37 557 65 652 (150) 726 807 20 958 I I 792
829 47 926 (200) 12 049 51 58 84 (150) 128 247 303 11 46 (500) 401
560 69 723 56 837 922 I » 124 223 38 312 56 517 684 804 39 (150)
56 1 4 035 86 103 17 373 421 15 094 206 73 977 I«086 103 287
422 511 726 (300) 38 1 7 603 47 354 414 731 (200) 36 1 8 138 339

(ISO) 34 154 339 61 410 552 751 820 35 927 2» 031 43 233 388 582 
??^059 24101 215 40 58 305 45 410 22 570 604 783 832 82 25 090 
147 255 62 488 528 691 708 68 803 942 2« 035 283 315 92 (150) 475 
-9 619 773 910 91 27 041 (150) 139 241 45 79 342 70 475 951 54 
28 129 62 325 60 587 653 2» 013 241 361 475 777 810 94 930

»»»023 103 424 533 40 91 691 940 »I 036 111 43 259 60 82 86 
328 78 636 754 836 927 97 »2 029 143 79 92 363 568 704 39 815 20 
34 955 79 »»043 314 622 61 99 902 33 »4031 55 198 408 13 588 
(150) 819 73 »5 293 301 442 548 894 940 53 78 3 6 006 54 97 130 273 
(150) 715 44 99 802 998 37 101 43 206 18 321 860 982 »8 280 507 39 
643 69 706 800 99 3» 057 212 519 52

46 009 68 119 329 46 47173 541 616 730 945'99 4« 372 478 98 512 
57 95 833 971 42 080 149 887 483 754 813 4» 019 39 162 444
595 658 4 4 021 82 138 87 313 96 655 786 810 81 922 33 (200)
73 89 45 192 278 97 365 571 603 90 777 885 96 4 6 371 79 402 28
(150) 537 689 828 929 47 137 498 (150) 586 807 47 937 48 164
200 (200) 2963 (200) 87 321 88 478 554 866 917 46 027 30 81 173
433 573 85 96 641 66 742 98 889 952

56 429 536 765 825 30 39 73 51 202 303 27 72 405 700 817 999
52 095 363 444 55 531 43 64 603 78 821 5» 267 433 (150) 50 54
93 519 28 657 849 933 54 064 222 355 61 454 55 434 94 734
56 036 77 135 64 458 599 609 47 74 85 87 771 843 57 173 249
(150) 374 84 533 (150) 65 630 40 777 892 (150 58 002 123 286 342
8 1 532 44 (150) 660 955 58 199 483 605 774

«6 051 59 61 230 404 18 52 629 (3000) 769 813 986 61 066 184 
509 35 76 6269 142 396 561 606 759 61 802 38 6» 082 590 844 89 
64 061 129 91 92 226 475 558 737 66 812 59 65 207 42 333 47 60
84 454 655 704 57 812 909 66 404 29 87 505 (150) 94 973 6? 073
240 70 88 355 71 79 558 91 680 715 SS 869 68157 308 432 530 65
775 843 45 72 68 045 49 361 (200) 485 679 939

78 276 389 417 95 609 756 824 7 1 030 151 305 40 526 712 903
72 023 211 42 63 77 337 453 70 97 590 758 89 843 58 920 7»181 
461 (200) 573 674 7 4 055 153 232 628 (150) 81 876 995 7 5 046 385 
505 700 834 67 999 7 6 042 61 290 566 662 718 84 976 7 7 024 208
487 89 512 612 82 92 711 35 981 78 039 218 55 435 99 736 835 72 
78 007 153 270 74 81 616 39 824
, „ 88 273 357 96 567 71 73 825 907 81 032 197 498 536 79
82047 108 630 SO 777 810 (300) 961 8» 092 208 322 492 634 723 
43 883 84 050 260 679 731 919 85 031 39 113 247 428 626 748 
827 86120 42 (ISO) 619 84 802 921 43 87 098 116 362 419 72 83 
632 769 814 87 902 35 88 037 78 (150) 269 354 472 533 666 73 91 
^50)^754^65 87 827 967 8 8 015 124 52 71 357 478 506 67 607 29

W464 577 642 738 84 935 69 81 134 58 64 206 28 35 330 91 
453 607 905 82 210 462 532 806 59 917 55 8» 005 229 327 (ISO) 
517 32 613 (150) 85 765 67 842 8 4 000 148 240 46 665 72 93 920
85 013 182 309 562 616 95 727 74 87 974 8V120 317 75 517 668 97
»7 028 222 27 97 372 74 784 938 8 8 049 67 85 93 169 602 869 91 
(300) 934 37 73 88 006 23 27 119 20 43 81 203 7 24 35 368 (ISO) 
162 63 885 (200) 95 927  ̂ ^

IM» 176 298 426 635 745 79 807 964 I« I0 l5  149 214 348 70 
474 500 730 I8S 023 95 216 314 31 86 443 45 67 901 9 1 8» 058 
489 501 56 64 93 634 877 184 011 165 337 472 80 797 820 30 89 
967 185 303 13 502 646 89 788 186 033 95 649 65 876 981 97 
187 053 112 203 68 382 (300) 431 47 48 802 972 188 553 629 955 
78 84 1 88 636 773 920

I I 8  070 144 215 50 491 677 840 59 92 944 65 73 I I 1 111 383 
419 29 (150) 88 530 63 (150) 81 717 888 IIS  143 235 56 332 76 615

52 57 791 805 I I » 128 99 290 319 522 36 89 637 780 924 I >4 134
91 93 202 42 323 (ISO) 472 512 923 I I » 019 28 312 41 51 429 61 
600 12 746 53 826 49 70 908 26 (200) I I 6  091 113 253 531 50 84 35 
689 759 822 (ISO) 904 9 26 85 I 17 63 83 158 64 (ISO) 266 466 647 
54 68 74 741 835 905 I 18024 56 64 245 77 (ISO) 439 877 926 80
98 118 208 68 77 (150) 501 763 923 96

12« 236 339 72 91 455 569 619 715 70 1 2 1 078 115 19 74 90 
219 583 661 996 1 22 047 (200) 191 206 (300) 28 302 31 444 600
742 61 863 83 85 938 IS»069 IIS 68 251 314 402 644 901 124 004 
113 14 21 (ISO) 86 259 336 693 719 833 910 1 2» 175 286 97 (150)
384 430 634 74 842 1 2« 119 203 388 663 709 65 906 7 78 83
127 035 43 (150) 110 232 46 370 464 570 621 75 745 940 1 28 070
359 433 617 25 900 37 89 1 2» 302 41 62 613 96 99 910

130 039 58 134 264 95 561 647 I» I  054 218 358 427 548 645
899 921 IZS 167 387 525 35 (300) 642 43 771 877 (ISO) 937 59
133 025 137 314 49 483 509 73 652 87 718 885 916 72 I»4  073 254
360 506 735 900 63 I»»011 34 115 84 260 83 392 588 718 SO 829
I»« 125 49 528 833 72 1S7 045 87 205 342 446 (150) 500 735 51 56 
852 97 1 38 072 576 672 807 26 922 I » 8 188 323 68 405 29 76 83
592 623 748 99

140025 72 214 23 SO 92 501 732 65 936 61 141 02673 83 90 221 
62 301 458 678 820 912 1 42 082 164 (150) 93 532 90 600 80 84
728 877 86 986 1 43 251 57 75 448 565 612 52 95 872 82 1 44 049
84 226 424 517 36 81 97 98 643 (200) 85 90 1 4» 022 (5000) 222 312
614 31 889 953 1 4« 184 369 420 (150) 566 748 147 054 249 522
627 714 21 53 829 148 146 246 51 358 594 613 786 804 16 57 949
148 071 73 271 318 458 94 565 688 711

I»0 181 351 86 560 638 745 838 54 91 I» I  132 271 424 89 95
729 53 88 836 87 927 31 792 I SS 081 92 167 357 98 549 71 752 94 
829 15» 003 261 368 514 37 783 IS4 017 164 205 372 696 711 
30 38 899 904 1 5» 088 13782 499 543 87 637 90 97 894 158 249 
414 44 956 157159 220 310 604 55 95 911 158 060 109 255 77 
908 90 1 58 667 778 86

I«<» 092 335 58 81 439 795 897 956 90 IK1049 172 240 336 93 676 748 
I K2 235 375 426 87 603 85 943 80 I«»004 28 53 64 211 607 63 865 
937 (150) 39 50 61 184 081 189 276 301 58 457 73 85 591 678 707 
881 165 390 538 777 915 IVK306 57 446 624 721 27 (150) 843 
187 101 202 339 506 9 732 168 053 123 236 502 (150) 60 600 876 
907 (150) 82 1 68 296 486 614 810 81 992

17« 131 56 255 73 340 96 512 55 643 723 54 84 842 59 82 
171 022 36 191 361 65 (200) 696 172 173 92 341 401 43 541 665
718 30 59 1 7» 229 66 422 (200) 87 573 683 785 874 174 355 81
610 962 1 75 009 32 62 66 122 69 378 630 979 1 76 075 168 (150)
207 91 583 757 946 1 77 043 57 482 504 10 45 633 761 68 86
178006 201 40 342 52 63 409 501 41 604 773 82 813 903 178143
208 432 87 604 7 903

188 013 19 127 43 69 379 432 643 786 1 81 103 357 182 040 104441 
579 642 99 799 869 904 18» 022 86 235(1501 742 4655 8316061 184094 
250 488 606 864 990 185043 83 125 74 209 330 66 504 188012 
60 189 252 330 476 645 873 995 1 87 091 119 273 385 411 17 546 
90 921 188037 48 471 628 767 188056 (150) 110 51 252 55 421 
54 91 598 706 917 25 53

198 236 80 361 473 595 664 72 818 75 918 37 191 127 44 
273 78 718 989 1 82 046 181 256 96 630 714 49 836 906 19» 031 
32 293 351 652 713 32 184 015 242 440 47 730 74 818 185 157 
(150) 215 20 78 438 79 90 525 622 SO 801 05 903 37 198063
335 48 (150) 503 691 (150) 719 842 60 197 063 297 397 512 25 640 
71 85 847 198315 58 433 506 14 803 923 199162 92 281 305 637
719 941

2«« 066 411 78 599 667 700 805 16 41 (300) 82 910 12 15 86 
2«I 221 330 471 628 742 886 2«2 002 78 124 72 267 328 549 621
92 716 857 2«» 038 79 113 29 281 469 74 619 858 61 93 939 80 
284 023 56 93 145 233 4l3 17 543 679 789 94 964 2»5 102 212 51
93 435 640 43 (ISO) 795 20«! 021 54 140 45 218 26 (150) 45 86 366 
532 92 89 l 977 91 (500) 97 287 328 86 (150) 506 69 626 61 764 893
99 288 114 68 212 392 418 539 712 40 66 825 30 927 33 288034 
(150) 79 191 243 517 95 738 874 900 25

218020 109 202 322 41 421 25 (200) 585 809 11 211 105 48 (150) 
54 591 802 212 117 67 70 77 235 56 369 99 667 722 21» 250 568 
96 719 32 821 901 83 214 270 318 603 99 920 21 5 075 116 34 402 
12 602 84 710 55 877 (150) 928 218 059 152 54 25« 343 490 91 673 
708 (ISO) 77 217 019 37 89 152 386 661 96 808 41 2 18011 53 57 
256 316 433 565 662 820 981 218 «>27 140 510 625 775 833 940 78 86 

22 8 045 (150) 55 93 130 41 279 598 740 935 91 SSI 699 722 
858 989 2 22 132 68 (300) 223 419 60 533 601 86 910 47 75 80 
S S »193 99 428 651 224 189 261 405 9 44 75 81 502 666 808 29 46 
66 225 142 48 67 242 471 82 563 616 18

Zum chem. Reinigen
und Fayoniren von Herren- und Namen-

K M I tz M r i i
empfiehlt sich die altrenommirte einzige cchte

O r d e r e t  u . k ü u p t-k ta d lW H M iit  
für «kein. ktziniZlivZ.

7kaen, UM ßerberstr. !M.
k>Iioti1a, stlolüstin,

GUsadethstraßr IS
fertigt an

vamen-UIeillei' s  3 —4  M ., 
Kinüsn-KIsisle«' ä  2 killt.,

auch K o n f e k t i o n  wird angefertigt und 
modernisirt zu den billigsten Preisen.______

Gegen Kälte u Nässe
rmpfehle ich meine sehr Mimen, reell gearbeiteten

WMtmde, IiiclMiilitz,
Uetzschuhe u Ktiefet

für Haus, Komptoir und Reise.

,6. Knunümann, Thorn.
1  möbl. Zimmer nebst Kabinet zu vrrnr. 
^ Katharirrerrstr. 3, II.

Gründlicher Klavierunterricht
wird zu mäßigem Preise ertheilt

Gerechteftraße U r. V» I»

llsuechvlil u. Luchen
bei größere Abnahme sehr billig.

ULii-n»««, Gerberstrahe.

F u n x v s  A L S e L v iL
von 14—15 Iah. wird für nachm. zu einem 
Kinde verlangt.  Wo, sagt d. Exp. d. Ztg.

l eleganter Naskenanzug^hLLV .  L i v L K «
empfiehlt

hoW ncSiloii-Piim iim ,
reuzsaitig, eis. Panzerftirnmstock, neuester 

Konstruktion von

W W "4v0W ark-W W
an. 10 Jahre Garantie.

«»«»«» M ir
c en 4 o/o Zinsen werden auf ein städt. / .undstück gesucht.  Von wem? sagt d. Exp. 
leser Zeitung. Vermittler verbeten.

Lin ge. möbl. Limmei'
zu vermiethen Bacheftraße 10, Part.

E i n e  h e r r sc h a ftlic h e

V k s l » » u » s ,
Schulstraße Nr. 15, von sofort zu ver- 
miethen g. ZoppAft.

Grundstück

Einen Stutzflügel
verkauft billig Pfarrer lloiiäe, Gremboczyn.

Miethsertrag) für Schneider oder Schuhmacher 
passend, da keiner in der Nähe, für 8000 Mk. 
zu verkaufen. Anzahlung gering. Verkaufs­
bedingungen günstig. Zu erf. i. d. Exp. d. Ztg.

Die von Herrn 0r. lawoi-owier in der 2. 
Etage des Hauses Altstadt 28 bewohnten

R ä u m lic h k e iten ,
bestehend aus 6 Zimmern, Entree, Küche, Zu­
behör und Wasserleitung sind vom 1. April 
1896 zu vermiethen. Zu erfragen bei 
ämaml Müller, Culmerstraße.

.I. LittNU«. Schillerstraße 17.
HHöbl. Zim. n. Kab. für 1—2 Herren, m. 

u. ohne Beköstigung, sofort zu verm.
Schuhmacherstr. 23.

Bin Käufer und Verkäufer
für gebrauchte Möbel.

8lLovri»«iA8lLi, Brückenstr. 16. 2  u m  V s r k s . u k :
2  z u g fe s te

« M  M a lv n lN N e .
4 Komplette Ärbeitrgrschine,

sowie ein guter

A r b e itsw a g e n , 2Vs".
Zu erfragen in der Exped. d. Ztg.

-M Briefmarken,ca. 180Sorten6̂0 Pf. — 100 verschiedene 
überseeische 2,50 Mk. — 120 bessere eu­
ropäische 2,50 Mk. bei D*.
Nürnberg.Ankauf.Tausch.Satzprersliste gratis.

K  Zokülerinnvn, ^
welche die feine Dame« schneidere! und 
einen gute« akademische« Schnitt
erlernen wollen, werd. angenommen Gulmer- 
strasse U r. 1 t. S . G lage, bei

Zeichenlehrerin und Modistin.

schöne Wohn. v. 3 Stub. u. Zubehör zu ^  verm Neustadt. Markt 24.

Brombergervorstadt,
nahe der Pferdebahnhaltestelle, Wohnung v. 
5—6 Zim. n. Zub., sow. Pserdest. u. Garten 
v. 1. April 1896 z. vermiethen. Zu erfragen
Thalftr. 23. 2 Tr. L. Lelälor.

Eine Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör, Waldstraße 
74, für 90 Thlr. hat zu vermiethen

H . CulmerstrLße 20, 1.

2 Stuben, Küche u. Zubebör
zu vermischen. Bäckerstraße Nr. 6. 

eleg. möbl. Zim., a. Zusammenhang, u.L) eleg. möbl. Zim., a. Zusammenhang.
^  Bursckeng. z. v. Culmerstr. 12, 3 Tr.

zu verm. bei /i. IVodlke!!, Schuhmacherstr. 24.

WM- L Ltsge -WU
in meinem Hause MeUienstratze 103- be­
stehend aus 7 Stuben und allem Zubehör, 
Stallungen für 6 Pferde, Wagenremise, 
Garten rc. zu vermuthen.
___________^  Maurermeister.
IMie von Herrn Major innege-

habte Wohnung ist vom 1. April 1896 
anderweitig zu vermiethen.

Brombergerstr. 33.
Kin Äo^t»l1 mit Comtoir. Brückenstr. 15 

^lllltu  u ein Speicher, Brückenstr 
23 sind zu vermiethen 6. H. 6u!(8oii. 
HMJohnung von 4Zimm. nebst Zubeh. zum 

i. April zu verm. Seglerstr. II, >l.
/A m  kleines möbl. Zimmer zu vermiethen
^ _________ Katharinenstraste 2, II.
sLine kl. Stube f. eine emzl. Person von 
^  s o f o r t  z. v. Copperuikusstr. 22.

_______ Cnlmerüratze Nr. SS, lll.

2z«i  « d l .Z m .L L L " , .  .7°
miethen Junkerstraße Nr. 6, I.



Bekanntmachung.
Die Staats- und Gemeindesteuern 

für das 4. Vierteljahr — Januar bis 
Ende März -  1895 96 sind zur Ver­
meidung der zwangsweise« Beitreibung 
bis spätestens

den 15. Februar 1 96
an unsere Kämmerei-Nebenkasse im Rathhause 
während der Dienststunden von 8 Uhr mor­
gens bis 1 Uhr mittags zu zahlen.

Im  Interesse der Steuerzahler machen wir 
daraus aufmerksam, daß der Andrang in den 
letzten Tagen vor genanntem Termine stets 
ein sehr großer ist, wodurch selbstverständlich 
die Abfertigung der Betreffenden verzögert 
wird. Um dieses zu verhüten, empfehlen wir, 
schon jetzt mit der Zahlung zu beginnen.

Thorn den 1. Februar 1896.
______ Der Magistrat.______

Bekanntmachung.
Ein gewandter und zuverlässiger Schreiber 

mit schöner Handschrift kann sich zur 
dauernden Beschäftigung in unserem Bureau I 
(Generalbureau) unter Ueberreichung 
eines selbstgeschriebenen Krbenslaufs 
baldigst melden.

Thorn den 12. Februar 1896.
Der Magistrat.______

Bekanntmachung.
Zur Vergebung der Lieferung der für das 

Garnisonlazareth vom 1. April 1896 bis 31. 
März 1897 erforderlichen Verpflegungsbe­
dürfnissen ist am
20. Februar 1886 vorm. ««fUhr
Verdingungstermin im diesseitigen Geschäfts­
zimmer, woselbst auch die Bedingungen zur 
Einsicht ausliegen, anberaumt.

Desgleichen ist um I I  Uhr Termin zur 
Vergebung der Brotreste, Knochen, Küchen- 
abgänge und des alten Lagerstrohes. 

Garnisonlazareth Thorn.
Kontursversahren.

I n  dem Konkursverfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns H v r -  
« n r in n  1»o1t1«I<1t in Thorn ist 
zur Abnahme der Schlußrechnung des 
Verwalters und über die Erstattung 
der Auslagen und die Gewährung 
einer Vergütung an die Mitglieder 
des Gläubigerausschusses der Schluß­
termin

auf den 3. März 1896
vormittags 10 Nhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier- 
selbst, Zimmer Nr. 4, bestimmt.

Thorn den 6. Februar 1896.
H V L v r « d « v 8 l r i ,  

Gerichtsschreiber des Königlichen 
Amtsgerichts.

' D -m . K r r n s k o m o  per Wirsttz
verkauft

MM-KÄ
mit 40 Pf. pro Zentner ab Grube fr. Klein­
bahn NieLychowo oder fr. Waggon Netzthal. 
Der Kalk hat nach der Analyse in der Zucker- 
Fabrik NieLychowo 72,3 o/o, nach der Analyse 
bei der Versuchsstation Posen 81,3 "/<. kohlen­
sauren Kalk.

8. v.
möblirte Wohnungen, 1 u. 2 Zimm., mit 
Burschengel, zu verm. Bankstraße 4.

Hmsbtlihtt-Dkttin.
Wohnungsanzeigen.

Genaue Beschreibung der Wohnungen 
im Bureau E lisabeth ftrahe  N r . 4  bei 
Herrn Uhrmacher l.ange.
8 Z'mm., 1. Etg., 1600 Mk. Allst. Mkt. 27. 
7 Zimm., 2. Etg., 1450 Mk. Mellienstr. 103. 
7 Zimm., 2. Etg., 1350 Mk., Mellienstr. 89. 
5 Zimm., 2. Etg., 1000 Mk. Gerechteste 35.
5 Zimm., P art., 950 Mk. Seglerstrabe 5.
6 Zimm., 1. Etg., 900 Mk. Bäckerstr. 43 
Lad. u. 2 Z., P t., 850 Mk. G rberstr. 23.
4 Zimm., 3. Etg., 800 Mk. Boderftr. 19.
5 Zimm., Part., 600 Mk. Bäckerstraße 37. 
Laden mit Wohn., 800 Mk. Jakobstr. 17.
6 Zimm., 1. Etg., 750 Mk. Gerstenstraße 6.
4 Zimm., 1. Eta., 592 Mk. Strobandstr. 16. 
Flurladen u. Wohn., 500 Mk. Seglerftr. 27. 
4 Zimm., 1. Etg., 480 Mk. Mauerstr. 36.
3 Zimm., 1. Etg., 450 Mk. Culmerstr. 11.
3 Zimm., 3. Etg., 430 Mk. Bachestraße 2.
3 Zimm., 2. Etg., 430 Mk. Mauerstr. 36.
3 Zimm., Part., 420 Mk. Gerberstraße 18.
4 Zimm., 1. Etg., 400 Mk. Strobandstr. 4.
3 Zimm., 2. Etg., 390 Mk. Mauerstr. 36.
3 Zimm., 3. Erg., 390 Mk. Mauerstr. 36.
3 Zimm., 350 Mk. Seglerftraße 27.
Zwei Uferbahnschuppen, 260Mk.,Baderstr.10. 
2 Zimm., 3. Etg., 240 Mk. Baderstr. 22.
2 Zimm., 3. Eta., 210 Mk. Gerberstr. 29. 
1 Zimm., Part., 200 Mk., Gerechtestraße 35.
1 Kontor, 1. Ei., 200 Mk. Altst. Markt 12.
2 Zimm., 2. Etg., 186 Mk. Seglerstr. 19. 
1 Zimm., 2. Etg., 180 Mk. Gerberstr. 13/15. 
1 Zimm., 3. Etg., 180 Mk. Baderstr. 22.
1 Zimm., 2. Etg., 180 Mk. EUsabethstr. 2. 
1 Zimm., 1. Etg., 180 Mk. Strobandstr. 20. 
Großer Hofraum, 150 „ Baderstraße 10. 
Burschengel., Pferdest.,150 Mk.,Mellienstr.89.
1 Zimm. 1. Et., 140 Mk., Heiligegeiststr. 6.
2 Zimm., P art., 120 Mk. Kasernenstr. 43.
1 Zim., I .E t., 13 Mk. m.Culm. Chaussee 54.
2 möbl. Zim., 2. Et.,53 Mk.mtl. Gerechtestr.2. 
2 möbl. Z., 1. Et.. 40 Mk. mtl. Mellienstr. 88. 
2 möbl. Zim. 30 Mk. mtl. Sämlstr. 22, 1l. 
2 möbl. Z., 1. Et., 30 Mk. mtl. Sckillerftr. 20. 
2möU. Zimm.,Part., 25Mk.,Strobandstr.89. 
1 möbl. Zim., 2. Et., 20 Mk. mtl. Gerstenstr.8. 
1 mbl. Z., 1. Et., 12 Mk. mtl. Schloßstr.4. 
1 m. Z., 3. Etg., 10 Mk. mtl. Sckulstr. 21. 
Pferdestall, Schloßstraße 4.
1 Pferdestall, Schulstraße 20.

für Zelte. Segel, Marquisen nnd Polsterungen,
^  wasserdichte P la n e  und wasserdicht im pragniltes Leinen,

d r s u n e 8  v k e m iL e l i  p i 'ä p a i 'ik 't e Z  L e g e l l u e t i ,
dsumwollkner Segeltuch, schwur; und brsnnrs Leintuch, wagenteppich und Linoleum

empfiehlt die Tuchharrdlrmg____

v L r i  N U s - I L o i » ,  V k o r » ,
Altstadt. Markt Nr. 23.

L v r o v S ti, Vkoro,
Fabrik lanbwirthschastlichn Maschine»

empfiehlt außer altbewährten, bekannten Ackergeräthen

zu r F rü h ja h rs-K esteU u n g :
S ü s L I r s - I n i n v i »  V u 1t » v s > t z o r v i» .

V ie l8 k i t i g 8 l e

V sk '-

^ s n l l d a n l r e i l .

A d e l t e t  

v o n r ü g i i e k  in  

j e l i s n  

S o l l e n s i - i .

E r ist zu fast jeder nur denkbaren Bodenbearbeitung verwendbar.
Dieser Cultivator schält, lockert, reißt aber auch festgefahrene Wege mit Leichtigkeit 

auf; er ist der bewährteste Queckenreiniger.
Der Cultivator vereinigt in sich die Vorzüge einzelner Boden-Bearbeitnngsmaschinen. 

Das zähe Zinkenmaterial schließt ein Verbiegen oder Brechen aus, daher hat er überall und 
sich selbst empfehlend Eingang gefunden. Seine Anschaffungskosten sind durch die unerreichte, 
vielseitigeVerwendung rasch gedeckt.

V d o r n i t i s , "  v r » N i i » s . s v I » i i i v .

Fabrikat.

___Unübertroffen.
Die „Thorunia", deren Säeapparat auf dem System der altbewährten und allseitig 

bekannten Thorner Getreide-Breitsäemaschine beruht, arbeitet unter Garantie ohne Zuthun 
des Führers auf hügeligem Terrain ebenso zuverlässig als auf ebenem. Sie ist unübertroffen. 
Zahlreiche Anerkennungsschreiben zeugen von ihrer Güte.

Prospekte auf Wunsch gratis und franko. __________

Mlnrlcv (ILori», vrv»,, oä«r rotL SS kf., kerl» 
(IVlarcL UaliÄ) ocl«r rotk 00 kt ,

-Irrrkt; b lnr» unrl k'Ior» »Qpsriorv
(Vino 6s ?L8to No. 1 uncl 4) öUc.' 1.05 unZ 
kllc. 1.55, Ooloxn», OLStelU
Vormoulti un6 KUc. 1.90, t'erla
8'lviliait», UI-. 2.— per klaseke. (Die kreise

Die 'Weine, so>vie anskübrliebe Preis­
listen sind in l i i e r n  durck nach­
stellende firm en 211 lleLiellen:

0. k. kuksok, L reitestr. 20, ll. 8r^- 
min8l(i, Wind- n. Heili^eAeiststr.-Lcke, 
llduard lloknerl, Lol^v. n- Weivbandl.

Qr/Ä?/'«,
vorrüZIieti8ttz 8 k fZ .-^ jZ s r re ,

bester Ersatz für VI»»v«ta,
empfiehlt die

UMlMkilbrili 6u8t. Ali. 8eklkii,
Breiteftr. 21.

I n  keiner anderen Lotterie,
auch nicht in der Königl. Preuß. S taats- 
Lotterie, sondern nur in derl-Amberl^-l-otterie
ist es möglich, für den geringen Einsatz von 
14 Mk. für ein ganzes Los nnd 5 .50  MK. 
für ein halbes Los die kolossalen Beträge von
Mk. 3 0 0 .0 0 0 , 2 0 0 .0 0 0 . 1 0 0 .0 0 0
rc. zu gewinnen; die Lose finden daher auch 
reißenden Absatz, um so mehr, da die Haupt- 
Schluß-Ziehung bereits im März er. stattfindet.

Die Hauptagentur:
Olsknr Gerberstratze 20 .

W M - 0er l-vüen -W W
Gerberstraße 21 ist von sofort zu vermiethen. 
Zu erfragen Marienstraße 7, I.

^ s ü l s  V k r
reparirrn und reinigen kostet bei mir 
unter Garantie des Gutgehens nur 1.50  
Mark» außer Bruch, kleine Reparaturen 

billiger.
K iM M  n e u e r  n . Z ed rn iie lite r

T a sc h e n u h r e n »  
kegulsloren, VlieelLern sie.

nur in bester Waare, 
zu den billigsten Preisen

8. 8ot,mue!l, Uhrmacher,
Coppernikusstraße Nr. 33 (Eckladen.)

Tas

III. Antonio-VovvvrL
der Kapelle des Jnfant.-Regts. v. Borcke Nx. 21

findet am

W W -  S S .  statt. E E W U
Sinfonie 6 - w o l l ..................................................................................................... Mozart.
Hebriden (Fiagals Höhle) O u v e rtü re ..................................................................... MendelsohN-
V io lin -C o n c e rt.......................................................................................................... S itt.
Coriolan, O u v e r tü r e ................................................................................................Beethoven.
C o p p e lia -S u ite ...........................................................................................................Delibes.

H L v N « -  Stabshoboist.
D a v / c / ,

Bacheftr. 2, I. links.
Sprechstunden von 9—12 u. 2—5 Uhr.
OGOGOOOSOODO S  GOGOGOOOGOO

p r a l l t .  I k i e r a r r t ,

lilkilienslrasse 137.

U l s n e n k s 8 e r n e .

llrsrkibe
unüllertreMicll, in allen darben, ä Oarton 
A FLlL., inel. korto, emxüeblt

WLttrtVi»«, ^riedriedsda^ell) 
Olieniiseli - teelinisedes I^adorawrinm.

Bon Sonnabend den l5 . d. N ts . ab
habe wieder einen großen Transport

p rim a  ostpreutzischer

Zugochsen
von 12—15 Zentner, 4--5jährig,

s o w i e ____  .
« A i r

von 8 - 1 0  D ir . ? U U 'V e rk a u f .
kllttz t̂lkIVLllI. —  8oIl<I<!8ttz krtz!8tz.

Kesteüungen werden freundlich erbeten 
u. innerhalb 8 Tagen aufs reellste ausgeführt.

Viehhandlung M. kaade,
_______ Culm a. M.__________

NcraltetkKriWstLkkfuß-
Geschwüre und Flechten heilt brieflich unter 
schriftlicher Garantie schmerzlos und billigst. 
Kosten 4 Mark. Bisher unerreicht !
26jährige Praxis. Apotheker Ib r .  

_________________________ Zürich, Oberdorfstr. lO.
erkält jecker kreisliste n. 4dkanälnng w. Illustrationen über

I . I I - D o i I ' 8  D  S L  L ,
5ve1o1i6r alle anderen Sorten an ärom a, Neinkeit und VMigkeil üder- 
triM , von l.ipton'8 Niederlage. H iorn: Kalkstein von 08lovv8ki,
Lromb.-Vorst., Lromd.- u. Sedulstr.-LolrS) oder von dem Rauxt-Vepüt: 

Klolk, 8 okünemann L  6 0 ., stamburg, 5v. let^t. bereits^ , d. Verlrauksstellen an allen 
Orten veutselil. autzed. ___ ___________________

Hunderttausende tüchtiger Hausfrauen
verwenden nur noch den

ächten Brandt Kaffee
von Hokert Uraiiüt, Magdeburg,

als besten und billigsten Kaffee-Zusatz und Kaffee-Ersatz. — Niederlagen bei 
Herren: .  .

» « N I» , w l. Ik t tIL sk i , SuI»T I8 WL«»»a«I, N8lL,,
8  8»,»ROi,.

^  ttnüber1k'offen68 8i11el
^  A6K6N H1i6Uwati8MN8) Oiodt) 
^  ZadnsellmerL,
W  LoxtsedmerL) Seli5väo1i6, Oeder- 
^  müdnn^, ^bspannunA,
^  LrladmunA) LrustsedwerLen, 
^ 8  LrenriselimerLen, Hexenseliuss, 
d  Insektenstich etc.

D r .  8 p r » i r A v r ' s e I r v r  R u I s u L n .
6ebi-auoli8-knv,ei8uny. M

Han hiesse sied etivas Lalsam 
auf den koklen Handteller und E  
reibe die sebmerrbaften Stellen ^  
des Nordens und Abends öfters

ein. E
Lei 2abnscbmer2 befeuebte man ^  
öfters das sebmer^bafte 2abn- E  
üeiscb und reibe aueb aussen ein. Z

M  kesiandtlieile: Sxirit. rect. Sxirit. aetber. ^etber. Obam. Lalsam. xeruv. 01. U
^  Oarionbvll. 01. Oinnam. cbin. 01. Lavandul. 01. Ler^am. 01. Alacid. dest. 01. M  

Lutae. 01. Iridis. 01. Lauri. 01. Oardam.
»  L^Itt^o,» 1 FL»» IL

1 U iU engrundstück
mit Nebengebäuden und ca. 1 Morgen 
großem Garten» auch zur Einrichtung
eines beliebigen Geschäfts geeignet, ist 
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.

L. Thorn,
Brombergerstraße 82.

Pholographikzeichnungkn
in Lebensgröße und naturgetreu von nur 
18 Mk. an. Auf Wunsch werden Bestellungen 
abgeholt. O . IL tt i 'a t ,

'__________ Kl. Mocker, Thornerstraße 54.
mit Burscheng. zu verm.
Bachestratze Nr. 15.

M r .  W I H . . S M « d n M .
Das Kchweineschietzen ist bis auf weiteres 

verlegt Vorstand.
Der katholische G esellen -L erem

in Ttzorn
veranstaltet S onntag, 16 . F ebruar 1 8 9 6  

im
V i k t o m a - 8 a s l e

einWinter-Vergnügen.
Iliealer-Kuffülirung.

Gespielt werden:

i r « Z »  LLlrL
vi-tzilmnlltzit A m li kvIo!illU»Z.

Posse mit Gesang von S a l i n g r e .  
Musik von J ä g e r .

P reise  K r  K
Platz 1 Mark, zweiter Platz und Seltensitz 
75 Pf., Stehplatz 50 Pf., Gallerte 30 Pf-

Billets sind im Vorverkauf
bei Herrn Kaufmann IL ii- i» « « . und am 
Sonntag den 16. d. M ts. von 6 Uhr abends 
ab an der Kasse zu haben.
Anfang der Thcateraufführung 

7 Uhr abends.
Nach dem Theater:

Um -,ch>

W w r K M W r m ^
Heute Donnerstag:

(h m n istisch e  L m tW e ) .  ,
Heute Donnerstag,-WG

den 13. d. M. abends: 

wozu ergebenst « u '^ ,d e in . Neust. Markt.

"G ütenU M agstisch.
sowie sämmtliche andere Speisen in und 
außer dem Hause erhält man zu jeder Zeit
bei ^  6 » i Ü N 8
Gerechteftr. ZF und Pauliaerftr.-Etke.

Alleinstehende Dame 
sucht vom 1. April 1—2 leere Zimmer 
oder Zimmer und Kabinet in gutem 
Hause. Anerb. unter 2 . I . in der Exped. 
der „Thorner Presse". ________  _______

v o m l ^  April cr. zu vermiethen.
K. ? Soblledvnei', Gerberstr. 23.

E in e  W o h n u n g ,
bestehend aus 4 schönen Zimmern, Alkoven, 
Küche, Mädchengelaß und Zubehör ist 
Baderstraste 19, dritte Etage (B oß), 
fortzugshalber vom 1. April zu vermiethen.

llilöblitter Ammer
wird von einer jungen Dame p. 1. März 
gesucht. Off, u. K. A lvO a. d. Exp. d. Ztg.

ist die erste Etage von 3 
Stuben, Küche u. ZubehörBaakstraße 2

vom 1. April 1896 zu vermiethen. Zu erfr.
Covpernikusttr. 7. I.

2 WshmWrn.
je 3 Zimm. n. Zub. und ein Lagerkellcr im 
Neubau H n n d ek ra tze  9 ,  zum 1. April zu 
verm. Zu erfragen Seglerstraße l, Eingang
Bankstraße, bei___________ »  .
FSkine frcundl. Parterre-W ohnung, helle 

Küche und Zubehör von sofort oder I. 
April zu vermiethen. Bäckerstraße 3 .

Vereek1es1ra88e 21
ist die 1. Etage Versetzungshalber vom 1. 
April cr. ab zu vermiethen. ttesseibein.

Entlaufen "W 8
ein weißer Seidenspitz, auf den Namen „Flock" 
hörend. Gegen Belohnung abzugeben

Brückenttratze Nr. 3V.
Der heutigen Stadtauflage liegt 

^  ^  ein neuer Katalog (1896) der
Leihbiblio thek von «luslns IVaUis h ier,
bei, deren Prinzip es ist, für b illiges Leih- 
geld stets die neuesten Werke zur Verfügung 
zu s t e l l e n . _______________________ _

Hierzu Beilage.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w S k t  in  Thorn.



Beilage zu
preußischer Landtag.

A bgeordnetenhaus.
17. Sitzung vom 11. F ebruar 1896.

I n  der heutigen Sitzung wurde die zweite Lesung des E ta ts  bei 
dem des Justizm inisterium s fortgesetzt.

Auf eine Anregung des Abg. Ki r s ch (Ctr.) verheißt Justiz- 
minister S c h ö n  s te d t einen Gesetzentwurf wegen der Hypothekenbewahrer 
in der Rheinprovinz, womöglich noch für diese Session.

Den mehrfach geäußerten Wünschen um Aufbesserung verschiedener 
Klassen von Subalternbeam ten tritt der Geh. Oberjustizrath V i e r  H a u s  
mit dem H inw eis auf die Finanzlage entgegen.

Abg. v. D a l l w i t z  (kons.) regt an, daß ein Theil des A rbeits­
verdienstes der Gefangenen deren Fam ilien bezw. den O rt-a rm en­
verbänden, denen die Unterstützung dieser Fam ilien obliegt, zugewendet 
werden möge.

Geh. Oberjustizrath S t a r k e  erwidert, daß dem ohne Zustimmung 
des Finanzm inisterium s nicht Folge gegeben werden könne.

Nachdem dte Abgg. I m  W a l l e  (Clr.) und H e y d e b r a n d t  
v o n  d e r  L a s a  (kons.) sich ebenfalls im S in n e  des Abg v. Dallwitz 
ausgesprochen, legt der Justizministcr dar, daß für den S ta a t keine V er­
pflichtung bestände, die Fam ilien von Strafgefangenen zu unterstützen, 
verspricht indeß, daß die Angelegenheit erwogen weroen solle.

Beim E ta t der indirekten S teuern  entgegnet Finanzm inifter 
M i q u e l  auf eine Anfrage des Abg. v. E y n e r n  (natlib.), daß für 
diesen E ta t noch nicht mit Sicherheit habe vorausgesehen werden können, 
ob die neue Stempelsteuer Mehr- oder M indererträge abwerfen werde; 
darum sei der vorjährige Betrag eingesetzt worden. F ü r  den nächsten 
E ta t würden indessen schon die E rfahrungen eines halben J a h re s  über 
die Erträgnisse der neuen S teuer vorliegen und berücksichtigt werden 
können.

Nächste Sitzung Mittwoch 11 U hr: D ritte Lesung des Gesetz­
entw urfs, betreffend die Binnensckifffahrtsregifter; W ahlprüsungen, P e ti­
tionen und Fortsetzung der G tatsberathung.

Deutscher Aeichstag
37. Sitzung vom 11. Februar 1896.

D as Haus trat heute in die Besprechung der Erklärung des Reichs­
kanzlers über die W ä h r u n g s f r a g e  ein.

Abg. G raf M i r b a c h  (kons.) theilt mit, es sei ihm von dem P räsi­
denten der englischen Bimetallisten-Liga ein Schreiben zugegangen, nach 
welchem die deutsche Regierung an das englische Kabinet nicht die A n­
frage gerichtet habe, ob es zum Zweck einer in ternationalen Verein­
barung zur Hebung des Silberpreises die indischen M ünzstätten wieder 
zu eröffnen gedenke. E s  müsse daher irgendwie ein M ißverftändniß 
vorgekommen sein. Seine Freunde würden nie aufhören, auf diesem 
Gebiete auch in Verbindung mit Gleichgesinnten in England oder F rank­
reich vorzugehen, bis der Erfolg erreicht sei. W as die Landwirthschaft 
schädige, daS sei die erdrückende Konkurrenz der unterw erthigen V aluta. 
Der von den verbündeten Regierungen vorgeschlagene Weg sei falsch. 
E r  lege daher großes Gewicht auf die W orte „zur Z eit" in der E r ­
klärung des Reichskanzlers.

Reichskanzler F ü r s t  z u  H o h e n l o h e  führt aus, die englische 
Regierung habe die Betheiligung an  einer Münz-Konferenz nicht grund­
sätzlich abgelehnt, wohl aber unzweifelhaft zu erkennen gegeben, daß eine 
Wiedereröffnung der M ünzstätten in  In d ie n  nicht in Aussicht genommen 
sei, und daß sie auch für die Zukunft in  dieser Beziehung keine Der-

Rr. 37  -rr „Thomrr Presse".
Donnerstag den 13. Februar 1396.

Pachtungen eingehen könne. Bei dieser Sachlage w äre für eine Hebung 
und Befestigung des Silberw erthes ein praktischer Erfolg nicht zu er­
w arten . Deshalb habe er, Redner, die hierauf gerichteten Bestrebungen 
nicht weiter verfolgen zu sollen geglaubt. Uebrigens habe der Botschaf­
ter G raf Hatzfeldt m it aller S o rg falt die Instruktionen ausgeführt; er 
müsse daher die gegen den Botschafter in der Presse erhobenen Vorw ürfe 
auf das Entschiedenste als grundlos zurückweisen.

Abg. B a r t h  (freis. Ver.) begrüßt die Erklärung des ReichskanzlerS 
mit großer Befriedigung. W enn den G rafen Mirback die W orte „zur 
Z eit" trösteten, so könne er n u r sagen, in der Politik geschehe Alles 
„zur Zeit". Landwirthschaftliche Interessen kämen hier gar nicht in 
Frage, denn es gebe kein S ilberland, aus dem auch n u r 1000 Tonnen 
Getreide nach E uropa kämen.

Abg. F u c h s  (Ctr.) bemerkt, der Abg. B arth  habe keine V eran­
lassung, einen solchen Triumphgesang zu erheben, denn die Erklärung 
des Reichskanzlers zeige doch, daß m an die im Hause vorgebrachten 
G ründe der Bimetallisten nicht unbeachtet gelassen habe. Redner erklärt 
sich im Namen eines Theiles seiner P arte i für den B im etallism us.

Abg. H a m m a c h e r  (natlib.) widerspricht dem V erlangen des V or­
redners, auf die alte W ährung zurückzugreifen. W ir müßten in diesem 
Falle zur S ilberw ährung zurückkehren, da nur die D oppelwährung nie 
gehabt hätten. Von der G oldw ährung, um die u n s  andere Länder be­
neideten, abzugehen, sei keine Veranlassung.

Abg. S c h ö n l a n k  (sozd.) hält die Erklärung des Reichskanzlers 
für nicht entschieden genug.

Abg. v. K a r d o r f s  (Reichsp.) sieht in der Landwirthschast die 
G rundlage unseres S taatsw esens und hätte deshalb gewünscht, daß die 
Regierung zur Hebung der Landw irtschaft die In itia tiv e  in  der WLH- 
rungSfrage ergriffen hätte.

Abg. M o l k e n b u h r  (sozd.) bemerkt, es sei nicht richtig, daß in 
England die M ehrheit der Arbeiter für die D oppelwährung sei.

D am it ist dieser Gegenstand erledigt.
H ierauf wird die erste Lesung der G e w e r b e o r d n u n g s -  

N o v e l l e  fortgesetzt.
Abg. v. S t r o m b e c k  (Ctr.) will den Hausirhandel nicht in dem 

M aße, wie sein FraktionSgenoffe Metzner, beschränkt wissen, da dieser 
für die ländliche Bevölkerung von großer Bedeutung sei.

Abg. H i l p e r t  (b. k. F .) empfiehlt die Kommisstonsberathung.
Abg. F u c h s  (Ctr.) wünscht verschärfte Bestimmungen bezüglich deS 

Branntw einbetriebes Lurch Konsumvereine.
D arauf wird die Diskussion geschloffen und der A ntrag auf Ueber- 

weisung der Vorlage an  eine Kommission abgelehnt.
Nächste Sitzung Mittwoch 1 U h r : In terpella tion  H e y l ,  betr. die 

K onfektionsarbeiterinnen; In itia tiv an träg e .

provirrziaknachrichten.
Konitz, 10. Februar. (Zwei Personen ertrunken.) Am Sonnabend 

find auf dem Eise des MüSkendsrfer S ees zwei Schornigatzer Arbeiter 
N am ens JaschewSki, B ater und S ohn , verunglückt. Dieselben, in der 
Kupfermüyler Forst beschäftigt gewesen, traten am Sonttabend Abend 
den Heimweg nach Schornigatz über daS EiS des S ee- an . U nter­
wegs brachen dieselben ein und ertranken. Die Leichen deS 40 jährigen 
V ater- und deS 17 jährigen Sohnes wurden gestern früh auf­
gefischt.

Gchoneck, 10. Februar. (Schmiede-Fachschule.) Gestern ist hier die 
neue Schmiebe-Fachschule mit 13 Schülern, die auS dem Berenter, Star-

garder und Danziger Kreise gekommen sind, eröffnet worden. Der 
KursuS dauert biS J u n i .

K önigsberg , 8. Februar. (Zum Piftolenduell. Anwendung der 
Röntgen'schen S trah len  in der Heilkunde.) Folgende Einzelheiten über 
das so unglücklich verlaufene Piftolenduell zwischen dem Premierlieute­
n an t Seidensticker und dem Gerichtsassessor Borchert werden noch be­
richtet: D as Duell wurde vor 8 Uhr morgens ungeachtet der Bem ühun­
gen der K artellträger unter sehr schweren B edingungen: 20 Schritt 
B arriere und fünfmaliger Kugelwechsel, ausgefochten. Nach dem dritten 
Gange suchten die Sekundanten, zwei Offiziere des 1. und 16. Feld- 
Artillerie-Regiments auf der einen, sowie ein Arzt und ein eavä. mecl. 
vom Korps „L ittuan ia" auf der anderen Seite, eine Versöhnung herbei­
zuführen, die jedoch vom Prem ierlieutenant S . zurückgewiesen wurde. 
Beim vierten Kugelwechsel traf die Kugel des Assessors B. den Gegner 
tödtlich. Der Getroffene wurde zwar noch lebend vom Kampfplätze weg­
geschafft, erlangte indessen bis zu seinem eine halbe S tunde  später er­
folgten Tode daS Bewußtsein nicht wieder. Die Sektion der Leiche hat 
ergeben, daß die tödtlicke Kugel auf der rechten Seite unterhalb der 
siebenten Rippe in den Körper gedrungen ist und, in schräger Richtung 
weiter gehend, die N ieren, Lunge und M ilz verletzt hat und schließlich 
unter der H aut sitzen geblieben ist. S . stand im A nfang der 30 er 
Ja h re . — I n  vergangener Woche wurde ein junges Mädchen, das über 
Schmerzen in der linken Hand klagte, von D r. Gerbers Am bulatorium  
an  das hiesige Physikalische In s ti tu t  gewiesen, woselbst der „Königsb. 
Allg. Z tg ." zufolge Herr Professor Volkmann durch Photographie mittels 
R oentgen-S trahlen die Anwesenheit einer Nadelspitze am Wurzelknochen 
des vierten FingerS konstatirte.

Jn o tv raz la w , 10. F ebruar. (Unter dem Verdacht, falsche R ubel­
noten anfertigen zu wollen), wurde, wie der „Kuj. Bote" mittheilt, in 
Leipzig ein hiesiger K aufm ann W. verhaftet. Gleichzeitig w urden auf 
Ersuchen der Leipziger KreiShauptmannschaft in  der hiesigen Be- 
Häufung deS W. und bei einem Kruschwitzer Verwandten deS W. 
Haussuchungen abgehalten, die aber nichts Verdächtige- ergeben 
haben sollen.

Posen, 11. Februar. (Wegen Majestät-beleidigung) verurtheilte die 
hiesige Strafkam m er den Gutsbesitzer Karl M üller auf KokSzczyn zu 
zwei M onaten Festungshaft. Die V erhandlung fand unter Ausschluß 
der Öffentlichkeit statt.

LokalnachrichLen.
T ho rn , 12. F eb ruar 1896.

— ( P e r s o n a l i e n  a u S  d e m Kr e i s e  T h o r n . )  Der königliche 
Landrath hat den Landw irth LouiS Schulz in Wittkowo als G uts- 
vorsteher-Stellvertreter für jenen GutSbezirk bestätigt.

— ( D i r e k t e r G ü t e r v e r k e h r  v o n  d e u t s c h e n S t a t i o n e n  
n a c h  A l e x a n d r o w o  u n d  M l a w a  t r a n s i t o . )  Vom 1. 
F ebruar d. JS . ab finden die Frachtsätze deS vom 1. J a n u a r  1893 
giltigen T arif-  für den direkten Güterverkehr von deutschen S tationen  
nach Alexandrowo transito und M law a transito A nw endung: a) auf 
Sendungen nach R ußland, die mit direkt nach der russischen Bestim mungs­
station lautenden Frachtbriefen und der Vorschrift der Umkartirung in 
Alexavdrowo bezw. M law a aufgegeben werden, b) auf Sendungen nach 
R ußland, die nach Alexandrowo bezw. M law a transito oder nach 
Alexandrowo bezw. M law a transito zur AuSfuhr nach Rußland adresfirt 
sind, o) aus Sendungen nach R ußland, die nach Alexandrowo bezw. 
M law a adresfirt find, wenn aus den übrigen E intragungen in den



Frachtbriefen ganz unzweifelhaft hervorgeht, daß die Sendungen für 
Rußland bestimmt sind. ^  ^  .

— l D i e M o d e d e s n e u e n J a h r e s . )  Die ersten Frühlings­
boten in Gestalt der munteren Staare sollen sich draußen im Lande 
schon eingestellt haben. Auch die Frühjahrs- und Sommerhüte unserer 
Damen haben ihren Einzug in die Schaufenster der Putzgeschäfte ge­
halten. Soviel man schon jetzt sehen kann, wird die Mode des neuen 
JahreS wenig von der deS vergangenen abstechen. Blumen, Schleifen 
ü. la Windmühlenflügel und eine Ueberfülle von Federn werden auch im 
neuen Lenz die Häupter unserer Schönen schmücken. DaS Veilchen hat 
seine Herrscherstellung beibehalten, theilt sie jedoch mit dem lila Mohn, 
wie denn überhaupt Lila die herrschende Farbe wird. Eine ganz ent­
zückende Neuheit sind die Hutköpfe aus Perlen und Flittern; von soge­
nannten „Mondscheinflittern" hergestellt, machen sie einen geradezu 
märchenhaften Eindruck. Trotzdem mögen unsere Damen vor dieser rei­
zenden Neuheit gewarnt sein. Die Flitter ist als Promenadenschmuck 
durchaus unpraktisch, ein einziger Regentropfen nimmt ihr den Glanz, 
ein unerwarteter Regenguß aber löst sie unfehlbar in einen weichen 
Gelatinebrei auf. I n  der Hutform wird die kleine drei- oder viereckige 
Toque mit der großen, hockköpsigen und breitrandigen Wippe die Herr­
schaft theilen. Die Strohhüte werden aus grobem Stroh gefertigt. 
Augenblendend ist wieder die Farbenpracht, welche die deS vorigen 
Jahres noch übertrifft. Hochrothe Strohhüte mit blauen, gelben, grünen 
und lila Blumen und Bändern sind noch das wenigste, waS in dieser
Beziehung geleistet wird._______ — — _______ — — — — __

Für die Redaktion verantwortlich: He r n r .  W a r r m a n n  in Thorn.

B e n e n n u n g

Warner Marktpreise
vom Dienstag den 11. Februar, 

niedr.jhöchster
P r e i s . B e n e n n u n g

niedr-Iböckster 
P r e i s .

Weizen . . 
Roggen . . 
Gerste. . . 
H a fer . . . 
Stroh (Richt-) 
Heu . . . 
Erbsen . . 
Kartoffeln . 
W eizenmehl. 
Rogqenmehl. 
Brot . . .

M  Kilo

50 Kilo

14
11
12
10
5
5 

14
1
8
6

50
00
00
50
00
00
00
00
00
60

15
11
12
11

16
1

15
10

2 '/, Kl.

00
50
50
00

00
30
40
40
50

Rindfleisch . 
v .d . K eu le .. 1 
Bauchfleisch . 
Kalbfleisch . 
Schweines!. . 
Geräuch.Sptck 
Schmalz . .

Kilo 100
- 9 0
- 8 0

100
1 4 0
120

1 20 

1 20

1 40

Hammelfleisch 
Eßbutter. . 
Eier . . . 
Krebse . . 
Aale . . . 
Breffen . . 
Schleie . . 
Heckte . . 
Karauschen . 
Barsche . .
Zander . . 
Karpfen . . 
Barbinen 
Weißfische . 
M ilch . . . 
Petroleum . 
S p ir itu s . .

„ (denat.)

1 Kilo 

Schock 

1 Kilo

1 Liter

- 6 0

100
100
- 6 0
100
1 80

- 3 0  
-1 0  
- 1 8  
1 10 
- 4 0

1
1
3

00
80
00

Der Wochenmarkt war mit Fleischwaaren, Fischen, Geflügel gut 
jedoch mit Land- und Gartenprodukten mittelmäßig beschickt.

Es kosteten: Mohrrüben 5 Pf. pro Psd., Wrucken 4 P f. pro Pfd., 
Aepsel 20—25 Pf. pro Pfd., Puten 3,50—5,00 Mk. pro Stück, Gänse 
4,50—5,00 Mk. pro Stück, Enten 4.00 Mk. pro Paar, Hühner 1,00 bis 
1,50 Mk. pro Stück, Tauben 70 P f. pro Paar.

foulsrä-Zeise 95 pf.
biS 5.85 p. Met. — japanefische, chinesische rc. in den neuesten Dessin- 
und Farben sowie schwarze, weiße und farbige H en n rb rv --  
K eld» von 60 Pf. bis Mk. '8 .65 p. Meter. — glatt, gestreift, 
karrirt, gemustert. Damaste rc. lca. 240 verschiedene Qualitäten und 2000 
verschiedene Farben, DessiuS rc.), porto- uml steuerfrei ins »aus. 
Muster umgehend.

Ssillsn-fadriken K. ttenneberg, (K «  ̂ «««.) riirieti.

2. Klasse 1S4. Köuigl. Prerch. Lotterie.
Ziehung vom 11. Februar 1896. — 2. Tag Nachmittag.

Nur die Gewinne über 110 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.)

58 349 95 465 72 87 628 885 (150) I» 179 38 241 388 (200 425 
645 887 S02S 179 365 78 449 565 691 751 57 81 829 51 65 902 45 
M28 56 71 78 239 47 310 57 505 26 690 708 911 4173 290 316 686 
97 700 18 75 83 5091 101 86289 91 459 615 19 8019 (150) 143 78 87 
246 323 74 435 743 864 973 7149 56 99 204 391 511 758 951 63 75 
8297 366 403 575 (150) 82 853 71 78 S323 51 424 85 548 894

1«153 230 45 326 447 837 1 t  040 137 204 855 435 669 84 918 
42 60 1S424 (150) 638 63 72 714 804 95 13 152 59 88 326 514 30 
776 934 (150) 98 14 047 100 40 84 87 270 405 654 782 99 813 81 
909 1 5115 86 266 305 54 642 79 781 880 I«  133 219 31 433 67 96 
686 17 240 301 15 540 725 976 1 8 063 158 67 72 451 (200) 98 (300) 
580 627 61 709 857 19029 153 68 233 68 69 90 441 76 78 502 612 
46 709 865 89 935 63 89

S0 077 248 510 753 S1 036 56 149 68 71 248 388 (150) 526 664 
942 SS 194 254 344 99 534 688 826 941 SS 342 789 801 94 2 4 014 
151 214 16 32 94 337 445 510 774 806 978 SS 817 95 414 41 541 852 
S8054 175 234 82 319 (200) 78 421 550 636 41 794 852 953 S70I3 
306 422 37 606 18 93 707 909 S8061 94 104 308 414 31 562 (150) 
69 767 912 77 2 8 027 81 132 207 594 654 802 61 957

3V226 27 79 416 92 503 41 50 ,200) 697 729 832 79 919 31 072 
78 264 777 875 978 32 171 334 569 99 656 83 3 3 519 99 826 43 957 
34 507 679 808 3 5 029 69 117 200 89 323 760 805 92 908 54 36 016 
24 38 121 318 79 95 475 659 802 83 37 069 267 86 304 418 20 551 
604 740 833 3 8 275 365 404 20 749 870 78 38 195 342 756 851

40 041 177 469 546 617 704 948 76 97 41 264 80 425 546 813 41 
4S 042 48 165 442 (200) 509 24 711 (150) 967 4 3 202 69 323 47
52 419 541 600 706 36 806 58 990 4 4 355 95 430 507 616 841 957
90 4 5 033 49 (150) 87 289 436 592 600 42 80 708 25 63 874 963
72 99 46 247 329 51 575 47 134 408 41 795 851 949 48 143 68
297 326 41 65 534 678 716 20 23 999 48117 30 221 44 46 382
689 797 907 31

50 035 123 (150) 497 (150) 542 800 48 937 46 51 094 (200)
139 570 646 760 90 99 822 SS 050 66 137 339 (150) 843 5 3 025
49 138 235 5 4 009 49 72 278 319 32 608 68 786 87 94 934 38
55 234 486 527 602 750 908 50 56 060 61 98 126 284 670 865
S7V20 635 48 83 5 8 333 54 99 446 88 590 635 977 5 8 047 151
92 215 83 375 689 93 735 813 83

60 433 57 94 506 801 10 951 71 97 61 060 207 70 73 385 434
40 52 78 727 96 802 22 66 6S 020 48 (200) 181 215 300 485 506 791 
824 6 3 0307 657 6 4 228 437 86 561 836 6 5 035 80 109 83 319 27 

!415 501 613 20 58 (150) 68 702 7 817 22 39 950 51 66 051 204 
!636 (150) 703 848 68 > 50) 914 25 6 7 050 122 40 325 73 553 678 892 
88 037 125 30 222 43 96 343 431 515 640 753 984 68 202 570 
765 803

7« 024 196 345 50 448 60 536 637 61 65 725 36 860 87 919 (150) 
75 71301 (200) 28 31 39 (200) 483 692 834 52 932 7S 162 224 511
73 364 413 46 71 85 555 844 939 40 55 94 74 060 163 294 430 585
635 792 859 900 26 75114 209 78 (200) 95 393 445 532 800 38 68
913 7 6 091 504 611 713 85 828 (300) 77 057 (200) 106 53 349 59 851
78 030 203 13 569 91 693 (300) 754 853 78 136 679 898 965

80 016 152 63 89 274 78 473 649 70 800 61 971 8 1 184 211 327 
61 522 631 59 793 823 8S184 208 419 526 670 8 3 048 59 80 166
516 23 645 817 63 8 4 060 116 42 (150) 496 (500) 631 791 85 062
275 85 383 410 21 605 49 973 (150) 8« 113 33 615 35 717 875 
87 097 102 55 88 216 90 435 53 699 848 55 8 8 266 549 72 642 705 
804 926 82 88 246 99 360 90 411 43 86 601 718 944

8V 042 136 302 408 11 65 89 518 740 819 8 « 002 176 249 498 
660 825 8S 099 717 49 8 3 051 171 83 265 76 (1500) 356 513 64 95 
823 35 951 84 070 227 56 308 (150) 428 573 638 714 27 814 69 978 
85 003 87 137 71 225 658 65 973 79 8« 002 35 66 352 464 601 53 
64 746 843 45 8 7 002 194 863 456 71 600 777 862 930 88230 326 
528 685 782 8 8 050 297 520 27 707 89 97 822 54

108 017 56 80 118 325 64 519 68 687 94 760 883 965 73 18« 106 
303 28 52 466 618 77 806 30 983 102 059 125 94 229 65 408 715 
819 53 934 103 096 123 203 59 558 63 77 184183 302 587 917 20 
! 85 048 65 109 200 514 700 58 805 15 28 18« 157 285 353 463 674 
705 SSO 187 171 251 387 460 62 555 655 188 025 201 320 99 (150) 
423 (200) 578 607 762 856 188 064 148 271 98 478 694 714 818 98 

1I83S1 69 482 655 I I I  002 56 459 648 75 720 33 42 65 958 
«12 036 (380) 116 305 30 57 446 546 669 720 815 977 113 079 107 
49 91 96 493 887 954 76 87 I I 4  040 377 (3001 420 655 774 921 (800)
93 IIS058 120 59 66 220 182 86 515 7', tzl? 93-i IN ,297 305 iI50>

23 552 87 767 117 316 17 601 (200) 888 947 51 81 118019 29 112 
377 98 404 541 747 65 68 925 27 119 382 (200) 402 555 96 810 
926 72

1S8017 206 21 388 507 23 58 666 781 I S 1 116 424 906 80 
1 SS 017 178 247 481 534 667 95 754 867 970 97 IS3060 98 110
246 59 504 663 992 (150) 1S4 038 158 240 (200) 44 49 54 (150) 62
66 71 343 704 981(150) 1 SS 051 530 76 799 812 62 901 18 (150) 
IS« 002 218 368 636 87 775 829 51 75 1S7 083 85 112 26 267 342
483 543 607 766 I S8 005 90 114 23 231 310 94 536 738 837 988 
1S 9127 56 81 347 78 494 539 83 617 64 74 711 27 69 842 924 48

138 001 167 353 87 443 500 619 (150) 82 711 16 816 943 88 
13« 214 311 76 502 609 80 700 60 986 I3S 063 169 427 744 
133 068 120 83 343 406 631 37 45 48 844 70 1 34 007 (200) 64 150
518 79 606 76 858 135 035 129 83 234 393 699 842 13« 085 206
>150) 355 487 671 711 21 903 137 000 57 64 222 34 385 453 76 97
569 651 70 793 1 38 173 78 (200) 98 368 405 693 763 95 138 096
97 258 81 86 (150) 667 82 717 828 82 1 906

148 034 229 46 339 85 849 1 4 « 033 60 116 325 518 14S002
74 216 344 502 76 707 39 72 825 (150) 42 143 029 66 (150) 120 65
266 393 408 41 43 70 515 647 804 9 11 144 044 122 649 730
145 100 338 386 537 52 66 761 804 986 1 48 407 584 691 94 903 40 
147 015 82 119 293 354 60 409 23 49 508 23 624 76 99 897 148 036 
236 366 504 617 63 4 4 9 034 (150) 204 17 417 96 511 653 78

o ,5 8  292 (150) 438 620 (200) 718 151 088 183 259 400 47 673
78 95 715 41 885 I5S 000 029 229 602 90 717 (150) 153 014
35 115 358 (150) 483 635 983 (200) 96 154 849 933 92 155 020
31 185 240 > 200) 44 464 639 85 752 800 95 I SS133 161 251 315
53 404 717 19 37 72 941 157 023 196 277 323 64 70 06 401 530 35
635 790 843 (150) 72 905 158 193 220 51 384 436 558 696 804 26 
48 960 1 58184 319 (150) 26 679 88 743 836 026

16« 305 415 65 717 835 70 (500) 918 181197 318 515 29 84 
824 905 (150) 99 IKS107 77 (200) 99 432 (150) 698 876 183 184 
217 483 541 767 861 916 IS4 603 127 411 522 50 54 789 921 27 
I«5 109 58 257 400 35 62 532 (150) 61 748 830 944 18« 099 159 
216 322 457 548 54 92 604 20 995 187 153 77 220 84 589 977
188 394 653 811 15 50 942 169 013 71 130 212 93 360 476 78 96 
543 635 737 804 II 910 54 55

178 021 (200) 323 462 547 673 (150) 90 787 932 171 318 46
676 743 60 805 I7S 333 502 614 67 701 (150) 52 60 880 173116 
21 38 296 444 600 715 98 882 1 74 035 74 270 745 948 175 031
198 329 478 513 76 817 998 1 78 059 114 253 76 313 48 (150) 86 
454 955 63 1 77 015 263 393 95 597 752 1 78 086 236 37 66 349 94 
516 46 672 729 77 92 1 7« 160 289 775 93 815 65 987

I8807I 83 (150) 148 395 461 653 704 973 1 81120 559 (150) 
628 90 801 89 988 85 1 82 036 206 350 531 747 95 905 183 013 198 
238 51 81 465 89 730 87 848 1 84 758 872(150) 975 185 122 294 673 
188 086 300) 299 430 824 967 (300) 187 043 145 219 (500) 44 (500) 
83 332 500 3 617 95 755 69 1 88 029 102 332 412 507 769 75 860 80 97 
932 1 89 258 476 92 518 613 82 876

198 011 60 72 185 274 452 85 683 89 749 77 901 17 54 191 047 
331 77 419 512 99(3000) 715 37 55 867(200) 68(150) 907 57 19» 024
36 219 57 320 29 53 428 518 87 702 38 48 812 925 193 018 35 90 
334 (200) 524 49 66 646 (150) 739 828 194 154 354 91 443 54 (150) 
726 904 15 41 50 1 95 049 351 61 94 403 09 10 665 68 815 951 
I « ' 319 51 57 408 650 718 1 97 152 86 224 367 648 99 713 28 871 
953 198 097 115 271 90 310 72 75 (150) 569 787 812 990 199 023 
9o 159 275 355 (300) 420 94 566 74 640 850 (150) 97

288 043 191 95 525 75 795 (200) 830 60 91 907 281134 733 70 
S8S 033 169 334 83 432 48 529 31 686 761 S83 080 98 193 408 91 
S84 052 82 191 272 391 443 99 594 770 82 (150)949 87 S85 079290 
306 8 94 511 618 65 (1501 78 793 829 80 952 65 79 S8« 083 236 428 
69 525 705 72 896 S87 051 106 63 79 88 788 837 S88050 (1500) 
279 417 50 519 670 878 950 53 S89044 88 106 281 362 464 592

^  zi«002 156 288 320 36 38 894 922 S t t  137 380 426 41 46 516 
28 715 58 831 SIS 055 78 99 204 79 314 63 720 SIS 056 69 122 
55 233 (300) 35 409 85 894 944 98 SI4 046 88 97 119 91 343 50 60 
331 5471 94 513 70 687 842 SIS 132 68 90 469 541 628 775 (300) 90 
824 38 (150) 953 SI8 026 72 87 (150) 106 75 89 261 327 42 421 50 
665 715 S17013 237 46 83 91 448 61 586 980 S18323 52 486
97 (150) 471 75 791 804 S I9 150 94 214 48 (150) 95 336 476 548
674 761 80 946

SS8114 431 582 600 17 63 756 898 SSI 078 321 23 500 26 45 
627 803 90 SSS037 155 97 343 550 60 616 29 700 94 884 984
SSS 079 130 50 54 317 592 705 892 SS4 188 242 321 833 918
LS5 125 55 72 259 4»0 584 613

Druck und Verlag van C. D o m b r o m t k i  in Thorn.


